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Die Washingtoner Konferenz.
Die Delegierten der Großmächte zur Washingtoner

Konferenz befinden sich auf hoher See . Die Herren
find- natürlich von zahlreichen Mitarbeitern begleitet,
ein ganzes internationales diplomatisches Heerlager
wird sich in Washington versammeln . Deutschland ist
nicht eingeladen worden. Bei einer „Abrüstungs¬
konferenz" braucht man uns allerdings nicht, denn ab-
gerüstet find wir . Natürlich werden auch weltwirt¬
schaftliche Fragen besprochen und diese Fragen sind für
uns von weit größerer Bedeutung als die Abrüstungs¬
frage. Wir wissen, was bei der berühmten Konferenz
im Haag herausgekommen ist. und wie die Dinge
liegen, muß man erwarten , daß von den Großmächten
auch nach der Washingtoner Konferenz nicht abgerüstet
werden wird . Man spricht von Abrüstung und man
meint etwas ganz anderes . Amerika denkt vor allen
Dingen an die Sicherung feiner Interessensphäre im
fernen Osten. Amerika befürchtet, daß Japan in Asien
und im Stillen Ozean seine Stellung , die sich seit dem
Weltkrieg noch mehr befestigt hat , schließlich zu einer
Vormachtstellung ausbaut , und England befürchtet,
daß Amerika feine Flotte immer mehr ausbaut und
nach dem deutschen Beispiel sich immer weiter bemüht,
England die Handelschaft auf der Welt streitig zu
machen. England ist in die Entente seinerzeit einge¬
treten , weil es auf Deutschlands Weltwirtschafts¬
stellung neidisch war . Es ist in den Krieg gezogen,
um Deutschland wirtschaftlich zu vernichten . Es hat
dies Ziel erreicht und nun will es einen neuen wirt¬
schaftlichen Gegner von Deutschlands Stärke nicht mehr
aufkommen lasten. Amerika braucht Englands Hilfe
zur Verhinderung der japanischen Herrschaftsgelüste,
und Japan braucht Englands Hilfe gegen die amerika¬
nischen Machtansprüche. Es wird sehr interesiant sein,
wie sich Lloyd George in dem Konflikt Japan -Amerika
benimmt . Er hat Amerika in der Flottenfrage in der
Hand und wird die Situation natürlich ausnützen.

Amerika nennt als wichtigstes Problem die Wie¬
derherstellung Chinas.  In Wahrheit meint
Amerika natürlich damit die Zurückdrängung fremder
Einflüsse in China und die Erweiterung der amerika¬
nischen Einslutzzone. Auch dieser wirtschaftliche Kampf
richtet sich in erster Linie gegen Japan , das Schantung
räumen soll und dem man den Hafen von Tsingtau
nehmen will. Um das zu verhindern , braucht Japan
die Hilfe Englands und England wird diese Hilfe nicht
umsonst leisten. Man sieht also, welche bedeutende
Rolle England auf der Konferenz spielen wird.
Amerika verlangt , daß alle Rechte und Konzessionen,
die 1911 von den Großmächten erworben worden sind,
einer Revision unterzogen werden , natürlich weil
Amerika damals geringere Rechte eingeräumt waren
als den anderen . Besonders aber soll der japanisch-
chinesische Geheimvertrag von 185,0. der Japan ein
Handelsmonopol in der Mandschurei gesichert hat , revi¬
diert werden Alle Prioritäts - und Ausnutzungsrechte
sollen aufgehoben werden. Das nennt man dann „die
Wiederherstellung Chinas ". In Wirklichkeit müßte cs
heißen : die Verdrängung Japans aus China und die
Ausdehnung des amerikanischen Einflusses in China.
Mit einer Abrüstungskonferenz haben diese Dinge alle
recht wenig zu tun , wir stehen vielmehr vor einer
Rüstungskenfereng. denn tatsächlich rüstet Amerika
wirtschaftlich gegen Japan , der Konflikt der beiden
Großmächte soll in Washington ausgetragen werden
und England soll die Vermittlerrolle übernehmen.
Amerika erstrebt mit England eine angelsächsische
Weltgemeinschast,' England hat daran nur Interesse,
wenn es nicht zu kurz kommt, es wird sich fragen , ob
es nicht mehr Interesse an der Eindämmung des ame¬
rikanischen Einflusses hat . Die wirtschaftlichen Kon¬
flikte mit Japan könnten natürlich leicht zu einer
kriegerischen Auseinandersetzung führen . Diese will
man vermeiden, und deshalb gibt man der Konferenz
den Namen „Abrüstungskonferenz ".

In Wirklichkeit ist es eine Wirtschaftskonferenz.
Englands Hauptbestreben wird sein, Amerika zur
Annullierung eines Teils der Ententekriegsschulden
zu veranlassen und da dies im Zusammenhang mit
den Reparationen steht, hat auch für uns diese Konfe¬
renz Interesse . Die Reparationsfrage beeinflußt die
Wirtschaftslage der ganzen Welt . Die Entwertung
der deutschen Mark , die infolge der Reparationsver-
pflichtung eingetreten ist, hat zu Absatzstockungen in
Amerika „nd England geführt , die wieder eine unge¬
heure Arbeitslosigkeit zur Folge hatt 'en. Der Zu¬
sammenhang ist also vollkommen klar . Der Engländer
Keynes hat als erster darauf hingewiesen , daß wir die
ungeheuren Berpflichtungen nicht erfüllen können. Die
Wilson -Regierung und die Holding -Regierung haben
sich aber den Bestrebungen widersetzt, die darauf hin-
ausliefen , daß Amerika eine Minderung der deutschen

Reparationsleistungen veranlassen soll. Jüngst hatte
die „Sunday Times " gemeldet , daß das britische
Schatzamt sich eingehend mit einem Schema beschäftige,
das Deutschland die Erfüllung seiner Verbindlichkeiten
ohne Bankerott ermögliche. Run wird aber offiziös
mitgeteilt , daß keine Kreditaktion der britischen Regie¬
rung vortiege. Frankreich fürchtet bereits wieder für
seine Interessen und das „Echo de Paris " läßt sich
aus Washington melden, daß Harding und Hughes
entschlossen seien, Frankreich Garantien für seine
Sicherheit zu geben. Es fei ihnen jedoch noch nicht
gelungen , dafür eine, Formel zu finden , die dem
Wunsche der Mehrheit der amerikanischen Politiker,
sich von den europäischen Angelegenheiten fernzuhal¬
ten, ausreichend Rechnung trage . Man will aber
Frankreich freie Hand lassen, seine Interessen , so wie
es sie versteht, selbst zu verteidigen . Im Interesse
Amerikas wäre es gelegen, wenn es zur Einsicht käme,
daß die Reparationsleistungen Deutschlands im Inter¬
esse der ganzen Welt herabgesetzt werden müßten . Nach
unseren Erfahrungen müssen wir aber sehr skeptisch
sein. Wir befürchten, daß für Deutschland nicht allzu
viel herauskommen wird bei dieser Washingtoner Kon¬
ferenz, die den Namen Abrüstungskonferenz führt und
die ihn weniger wie irgendeine andere verdient!

Amerika und ein englisch-französisches Bündnis.
Dz. London. 4. Nov. Der amerikanische Botsckiaiter Har¬

nen  erklärte in einer Rede in Liverpool,  industrieller
Friede sei setzt das Ziel , das erreicht werden müsse. Wenn,
wie er sest glaube , das nützlichste Ergebnis der Wasbingtoner
Konferenz engere politische Beziehungen zwischen Grob¬
britannien und Amerika sein würden , so musie auch einengeres und vorteilhafteres Zusammenwirken beider Länder
auf dem Gebiete des Handels folgen . Zu der Äußerung Lord
Derbys vor einigen Tagen , daß die Vereinigten Staaten viel¬
leicht einem Bündnis »wischen Großbritannien
und Frankreich  beitrctcn würden , erklärte der Botichaf-
ter H a r v e y. es falle ibm das unglücklich« Los »u. Illusionen
bezüglich der Haltung der Vereinigten Staaten zu zerstreuen.
Es könne nichts dadurch gewonnen werden , daß man die
Wabrbeit nicht seben wolle. Die von Lord Derby geäußerte
Hoffnung müsse als vergeblich angesehen werden . Die Tat¬
sache sei unumstößlich, daß der Beitritt der Vereinigten
Staaten zu irgend einem dauernden Bündnis vollkommen
unmöglich sei.

Die Frage der internationalen Schulden.
Dz. London. 4. Nov. Wie die Blätter melden , haben vor

kurzem Beratungen des Finanzausschusses der
internationalen Handelskammer  über die Frage
der internationalen Schulden stattgefunden . Diese Bera¬
tungen haben in einer Sondersitzung des britischen National¬
ausschusses der internationalen Handelskammer am Mittwoch
»u der Annahme eines vom Borsitzcnden der London County
Westminster and Parrs -Bank . Dr . Walter L e a f. vorge¬
schlagenen und von Arthur B a l f o u r unterstützten Ent¬
schließung geführt , in der es heißt , kein Vorschlag zur Rege¬
lung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage der Welt könne
wirksam sein, wenn nicht zu allererst unter den notwendigen
Garantien die internationale Abrüstung  in großem
Umfange durchgeführt werde. Die Regierungen müssen daher
oufgesordert werden, aus der bevorstehenden Konferenz in
Washington zu einer Vereinbarung über die Abrüstung zu ge¬
langen . Weiter heißt es in der Entschließung , die Fragen
der interalliierten Schulden und der deutschen Verollichlungen
seien eng miteinander oerknüvst und müßten gemeinsam be¬
handelt werden. Bei der augenblicklichen Lage der inter¬
nationalen Weckselturse sei es unmöglich , irgend welche Maß¬
nahmen vorzuschlagen, durch die die deutschen Reoarations-
scheine unmittelbar als Grundlage für irgend eine Finanz-
everation auf dem Geldmärkte der Welt benutzt werden
konnten. Der britische Nationalausschuß der internationalen
Handelskammer weist die britische Regierung darauf hin . daß
cs wünschenswert sei. in Verhandlungen einzutreten zwecks
Herabsetzung  bezw . Streichung der Kriegs¬
schul  d e n der alliierten Nationen an Großbritannien . Der
Ausschuß bebt von neuem die Notwendigkeit der Teilnahme
der Bereinigten Staaten her allen Maßnahmen hervor , die
zum Wiederaufbau des europäischen Handels und der inter¬
nationalen Beziehungen getroffen würden.

Für eine Revision des Reparationsabkommens.
Dz. London. 3. Nov. (Harms .) In einem Leitartikel

über die Reparationsfrage erörtert die „Times " den
Hauptfehler,  den das im Frühjahr angenommene
Rcparationsübereinkommen in wirtschaftlicher Be¬
ziehung  habe . Die Zeit habe geoffenbart , sagt das
Blatt , daß man Deutschland nicht hätte gestatten dürfen.
Reparationen in Form von Arbeitsleistungen und Waren¬
lieferungen zu betätigen , die mit denen der alliierten
Mächte in Wettbewerb treten können, sondern daß man nur
solche Waren hätte annchmen sollen, die die Erzeugung der
Alliierten ergänzt hätten . Das Blatt sagt weiter , bis jetzt
seien Reparationen nicht nur in Waren gemacht worden,
sondern auch mit ungeheuren Mengen ausländischen Geldes,
das Deutschland sich durch den Verkauf seiner Mark verschallt
habe. Die „Times schließt, eine Revision des Revarations-
abkommens könne erforderlich fein , nicht weil der Betrag
rieser Reparationen zu hoch sei. sondern weil die Alliierten,
wenn sie die Reparationen weiter unter einer Form , die
ihnen Kcnkurrenz mache, erhielten , einen Verlust  er¬
leiden würden , der den wirtschaftlichen Gewinn aufzuheben
imstande wäre.

Der künftige Berliner amerikanische Botschafter.
Dz. Baris . 4. Nov. Nach einer Meldung der „Chicago

Tribüne " aus Washington hat Präsident Harbins A la ni o n.
B . Houabton  in Corning im Staate New Bork für den
Botlckaftervosten in Berlin in erster Linie ins Auge gefaßt.

Die preußische Kabinettskrise.
Br . Berlin , 4. Nov . (Eio . Drabtbericht .1 Die Be¬

sprechungen im vrcubiichen Landtag über die Bildung eines
neuen Kabinetts haben bis zum frühen Nachmittag zu keinem
Ergebnis geführt . Die sozialdemokratische Fraktion bat ibre
Fraktionssitzung auf 5 Ubr angesetzt. Zu einer Plenarsitzung,
die für 3 Ubr angeletzt war . dürfte es nicht kommen. Als
zurzeit aussichtsreichsier Kandidat  für den Bosten
des Ministerpräsidenten wird der gegenwärtige Präsident des
preußischen Landtags , der sozialdemokratische Abgeordnete
L e i n e r t . zurzeit Oberbürgermeister in Hannover , angeseben.

Die Feier des S. November.
Br . Weimar , 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Das Staats¬

ministerium erläßt einen Aufruf,  der zur festlichen Be¬
gebung des g. Novembers auffordert . Die unteren Ver¬
waltungsbehörden des Landes Thüringen sind angewiesen
worden, am 9. November alle öffentlichen Gebäude mit
republikanischen Fahnen zu beflaggen.  Ferner sollen
republikanische Feiern stattfinden . Auch in den Schulen
Thüringens soll der Revolutionstag festlich begangen
werden.

Die Enthüllungen der sächsischen Regierung.
Br . Leipzig, 4. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die sozia¬

listisch: Prelle veröllentlicht das amtliche Material
über die gestrigen Enthüllungen im Landtag . Dagegen ver¬
öffentlicht der Finanzausschuß der Leipziger Industriellen
eine Erklärung , daß er weder mittelbar noch unmittelbar
den Organisationen der Brüder v. Stein  Geldzuweisun¬
gen gemacht habe.

Die Vorgänge in der Hundertschaft zur besonderen
Verwendung.

W. T.-B. Berlin . 8. Nov . Der preußische Minister de«
Innern antwortet « auf eine Anfrage der Landtagsabgeordt
neten Eeschke  und Een . über die Vorgänge in der Hun¬
dertschaft zur besonderen Verwendung,  daß
die Hauvtverbandlung in der Angelegenheit des in de»
Katern « der Hundertschaft erschollen aufgefundenen Ode»
Wachtmeisters B u chh o l z voraussichtlich im November statt»
finden wird . Hinsichtlich der angeblichen Waffenschiebungen
und der Gründung einer Eeheimorganisation in dieser Hun¬
dertschaft teilte der Oberstaatsanwalt mit . daß di« Vor¬
untersuchung schwebe und ein abschließendes Urteil noch nicht
möglich fei. Borläufig bestehe kein Anlaß , die Hundertschaft
ausznlösen. Die in die Voruntersuchung verwickelten Persöns
lichkeiten seien bis zur Klärung zunächst vom Dienste sus¬
pendiert.

Vorzugsbcstellung des Zeitungsdruckpapiers.
Dz. Berlin . 4. Nov. Der Relchsoerkebrsminister bat vor

einigen Tagen angeordnet , daß Waaen kür Zeitungs,
drucknavier  in den ersten zwei Wochen mit Borrang vor
ollen anderen Gütern zuzustellen sind. Die Eifenbabndirek-
tionen sind besonders angewiesen , dafür zu sorgen, daß di«
Wagen nicht mehr zur Beladung arstellt . sondern auch pünkt¬
lich bis zum Empfangsort ausgefübrt werden müsien.

Oberschlesische Eisenbahner nach Polen entführt.
Br . Kattowitz . 4. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Drei Eisen-

babnanaestellte wurden Ende vorigen Monats von Mitglie¬
dern der Eebeimvolizei der ,.Apo verhaftet und nach den
Daracken im Südvark gebracht . Bon dort wurden sie nach
kurzer Zeit zur interalliierten .Abstimmungskommission ge¬
bracht. Dort war das Lokal von Agenten des polnischen Nach¬
richtendienstes überfüllt , wo ihnen auch die Baviere abgenom¬
men wurden. Nach dem Berbör übernahmen einige Agenten
die drei Eisenbahner und schafften sie in Lastautos , in denen
sie zur Palizeidirektion gebracht werden sollten. Die Autos
wurden aber statt nach der Pol ^>eidirektion über die pol¬
nische Grenze  befördert . Hier wurden die Berbafteten
in ein Arrestlokal gebracht , wo sie schweren Mißhandlungen
ausgesetzt waren . Einem der Verhafteten gelang es jedoch,
zu entfliehen , während sich die andern beiden noch in pol¬
nischen Händen befinden.

Die Heranziehung der alliierten Staatsangehörigen
zum Reichsnotopfer.

Dz. Brüssel , 3. Nov . (Havas .) Der „Soir " hat den
Minister des Äußern bezüglich der Absicht der deutschen
Regierung befragt , die Bankguthaben der in Deutschland
Handel treibenden Belgier mit dem Rerchsnotopfel
zu belasten. Dieser erklärte , die Erhebung einer solche»
Steuer stehe seiner Ansicht nach im Wldersvruch zu Art . 297
des Versailler Vertrages . Er habe di« Alliierten für die
Sache der Belgier in dieser Angelegenheit interessiert. Di«
Frage sei im belgischen Sinne von der Botschafter-
konferenz  entschieden worden , die dem deutschen Ver¬
treter in Paris mitgeteilt habe , daß leine Regierung auf¬
hören solle, die alliierten Steuervflichtigen zu belästigen.
Der Reichsfinanzminister habe daraufhin eine Verfügung
erlassen, daß jede Ausführuagsmaßnahme gegen alliierte
Staatsangehörige aufzuschreben ser.

Belgische Matznahmen gegen die Überschwemmung mit
deutschen Waren.

Dz. Brüssel . 3. Nov . (Sanas .) Die belgisch«
Negierung  hat , um der Bedrohung der belgischen In¬
dustrie durch die Überschwemmung mit deutsche»
Erzeugnissen  infolge des Tiefstandes der Mark zu be¬
gegnen. bestimmt , daß die Erzeugnisse deutschen Ursprungs
außer der gewöhnlichen Besteuerung mit einer werteren
Gebühr, die bis zu 20 Prozent ihres Weites gehen kann, zu
telasten sind. Diese Maßnahme wird wahrscheinlich Anfang
nächster Woche in  Kraft treten . Zur Vermeidung von Um¬
gehungen wird das System der Ursprungszeugnisse in An¬
wendung gebracht werden.



gettt L ' Samstag, 5. NovemLer 1921

Die Lehrerbildung in Preußen.
Es ist erfreulich , bofc nun auch das grobe Preußen der

Frage der Lehrerbildung nähertrUt . Die Rede des vreubümen
Kultusministers Dr . Becker erweckt gute Hoffnung. Es M
ja immer noch so. dab Preuben durch lelne verhaltnismam »e
Eröbe in Deutschland den Ton anaibt . Gesund ist das nicht
immer und die Weimarer Verfassung leidet auch unter dem
Zwiespalt zwischen deutscher und preußischer Regierung , um
so besser, wenn dann wenigstens Preuben Wege einschlagt. d»e
zum Zusammengehen mit dem übrigen Deutschland fuhren

^ ^ Das Programm , das Dr . Becker im ölluvtausschub
des preußischen Landtages  bekanntgab . uebt
folgende wichtige Reformen  vor : Die allgemeine Bildung
der Lehrer soll von der Berufsbildung getrennt werden.
Erster - soll auf höheren Lehranstalten mit Abitur aewomien
werden. Um den Lehrernachwuchs vom Lande sicherzustellen,
sollen die Lehrerseminare in Ausbauschulen verwandelt wer¬
den. die ihre Schüler von beendeter Bolksschulzeitan aut-
nebmen und in verkürztem Lehrgänge zum Abitur fuhren.

Dr . Becker sprach sich immerhin noch etwas mit Bedenken
aus . Er brauchte eigentlich weniger ängstlich zusein . denii
das . was er für 1923 in Preuben Vorsicht. bat der beiMche
Kultusminister Dr . Strecker  bereits Ostern 1921 im sfre»-
ttaate Heslen-Darmstadt eingefiibrt . Seine Vorlage wurde
vom hessischen Landtage einstimmig genehmigt , nachdem die
verfassungsmäßigen und finanziellen Grundlagen im Ministe¬
rium wie in den Ausschüssen des Landtages genau geprüft
worden waren . Es steht »u vermuten , dab sich die vreubischen
Pläne auf den hessischen aufbauen In Setten hat auch die

• Lehrerschaft erkannt , welchen wichtigen Fortschritt diese Re¬
form für tte bedeutet und bat sich deshalb einmütig für sie
ausgesprochen. Die oreußische Lehrerschaft wird klug bandeln,
wenn sie sich ähnlich einstellt und etwaige weitergehende
Wünsche vertagt . Grobe Ziele, werden .niemals an einem
Tage erreicht und besonders die gegenwärtigen Zeiten sind
nicht dazu angetan , das Verlangen nach akademifcher Voll¬
bildung des geiamten Lebrcrstandes restlos zu erfüllen . Wenn
nur der Lehrer schon einmal aus der bisherigen Enge der
abgeschlossenen einseitigen Berufsanstalt berauskommt . wenn
er mit dem Abitur ausgettattet alle weiteren Wege offen
findet und wählen kann, wenn er endlich, falls er sich dann
zum Lebrerberus entschliebt. noch ein« gelegene , pädagogische
Ausbildung erbalt und im übrigen als Abiturient gewertet
wird , io dürfte das alles im Vergleich zu den gegenwärtigen
Zuständen ein nickt zu unterfckäbender Gewinn sein.

Die zweijährige Berufsbildung die sich in Hessen
übrigens für einen Teil der Lehrerschaft schon seit Jabren
bewährt , wird zweckmäbigerweike an den Sochschulbetrieb
angeschlossen. Dann ist dem Lehrer auch auf diese Weise eine
gewisse Bürgschaft für di« Wissenschaftlichkeitseines Bildungs¬
ganges geneben. Und mit dem gröberen Anseben und mel¬
ieren Gesichtskreis des Volksschullehrers wird fifi der des
Volkes beben. Wenige Fragen der Schulreform sind so wich¬
tig wie die Reform der Lehrerbildung . Es mub deshalb
auch im vreubischen Landrage alles daran gelebt werden das
Programm Dr . Beckers so weitgehend wie irgend möglich zu
verwirklichen.

Die Ratifikation des deutsch-amerikanischen Friedens.
Br . Berlin , 4. Rov . (Eig . Drablbericht .) Die ..D. Allg.

Ztg " schreibt: Deutscherseits sind alle Vorbereitungen für
die 'Wiederaufnahme des diplomatischen Verkehrs getroffen.
Insbesondere haben , wie verlautet , der Reichsvra-
sident und der Reichskanzler  die Ratifikatwns-
urkunide bereits unterzeichnet . Der Austausch  von beiden
Urkunden wird in feierlicher Weise  unter Aufnahme
eines Protokolls , das ebenso wie der Friedensvertrag in
deutscher und englischer Sprache ausgeführt wird , in Berlin
erfolgen sobald die amerikanische Ratifikationsurkunde hier
eingetroffen ist. was in den nächsten Tagen der Fall sein
bÜrft«.

Die polnischen Mitglieder der oberschlefischen
Kommission.

v . Warschau . 4. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Der Minister¬
rat ernannte die Mitglieder der polnischen Kommission, d e
die Frage der Überleitung der Polen zugewieirnen Gebiete
in OHerschlesien zu beraten hat . Außer dem Minister
Pluczinski  ist Abgeordneter Diamond Sigirmund
Zeyda  sowie der Ingenieur Kedsor  in der Kommission.

Eröffnung der Funkenstation auf Lang Island.
Dx Paris . 4. Rov . Rach einer Meldung der ..Chicago

Tribüne « aus Washington wird Präsident Harding  beute
abend um 8 Ubr Greenwicker Durchschnittszeit die neue
Funkenstation auf Long Island  durch eine Bot¬
schaft an die ganze Welt einweiben . Die neue Station wird,
wenn sie sertiggestellt ist. gleichzeitig und unabhängig von
einander in fünf verschiedenen Richtungen Sandclsnachri .chten
zu aebe« imstande sein. In ihrem Aktionsradius liegen
Europa . Südamerika und die Länder jenseits des Stillen
Ozeans .'

Meitze Nächte.
«oman von bans Leck« t tWteshaden).

Sie schwieg und sah Asta an . Als diese still blieb,
sprach ste weiter . So vor sich hin . als ob sie mit sich
selbst redete : „Ist ja nichts geschehen der Herr ist doch
kein Säufer , treibt sich nicht umher wie andere
Männer . Ein guter Herr ist er. dem man das eine
Mal Nachsehen mutz. Hat ein bißchen zu viel getrun¬
ken gehabt , das ist schon richtig. War doch aber das
grotze Fest, nur einmal im Jahr kommt das vor —

Asta horchte auf : „Ein Fest — wir haben doch
Trauer —"

Na ja. na ja — es ist aber so. Die Herren Jun¬
ker "sind zu Offizieren ernannt , da geht es lebendig zu.
In diesem Jahre noch ganz besonders. Zwei Tage
lang haben die neuen Herren Offiziere frei , können
tun und lassen, was sie wollen, kein Mensch darf ihnen
dreinreden . Das junge Blut mutz sich austoben , kommt
doch eine ernste Zeit , der Dienst ist schwer, viele müssen
auch fort in die Provinz , das ist so traurig . Die letz¬
ten Tage hier in der Hauptstadt muffen lustig verlebt
werden In den Theatern wird mitgespielt in den
Gärten, ' wo man Musik macht, sind die Herren Offiziere
dabei Ausgelaffen . übermütig , nehmen die Instrumente
und tun fTals ob sie die Musiker seien Dabei wird
getrunken , viel getrunken , jeder will zeigen, was er
vertragen kann .«

„Du sprichst so. als ob du tmbei gewesen bist -
öd«; — hat dir mein Mann befohlen, mir das alles
zu erzählen ?" ^ _ , ,

Mascha schüttelte den Kopf : »Das braucht s nicht, ich
weitz das allein . Jeder Mensch in Petersburg kennt
das , so viele ziehen hin und sehen zu, wie die Herren
Offiziere es treiben . . ."

jf nfr  heut « wird wieder getrunken?.

Wiesbadener Tagblak.
Kapital und Arbeit.

Der Streit um di« Bewertung von Kapital und Arbeit
im Wirtschaftsleben bat eine ganze Literatur für st» ge¬
schaffen. und die Fülle dieser Literatur durfte auch in künf-
tigen Zeiten noch mancherlei Zuwachs erhalten . D,« ln
dem Weltkrieg und in den darauf folgenden staatlichen Um
Wälzungen in Europa gemachten Erfahrungen baden alte
Probleme und alte Ideale in teilweise überstürzter Säst in
di« Rumpelkammer werfen helfen , und manche Vorgänge
lassen beinahe den optimistischen Schluß zu dah es der mit
den harten Tatsachen rechnenden Praris gelingen wird , was
der weisen, aber grauen Theorie nickt gelingen wollte
nämlich. dab der scheinbare Gegensatz »wischen Kapital
und Arbeit  sich ln einer zweckmäßigen Vereinigung beider
zum Besten des schaffenden Volkes eines reden Landes aus¬
gleicht. Um so befremdlicher mub es sein. wenn in der
neuerlichen Gesetzgebung in Deutschland durch eine unge¬
rechte Bewertung der Arbeit gegenüber dem Kaviwl Gegen¬
sätze und Trennungen geschaffen werden , welche weder mit
dem Geiste noch mtt den Notwendigkeiten der Zeit in Ein-
klang »u bringen sind. Das U mla tz st« ue rge s etz.
welches, wie sein Name sagt, dazu bestimmt ist. aus den
laufenden Umsätzen zum Nutzen des Reiches ansehnliche Be¬
träge herauszuziehen . hat zur Vermeidung ungerechter
Härten vorgesehen, dab bei .der Abwicklung mehrerer von
verschiedenen Unternehmern über dieselben Gegenstände ob«
über Gegenstände gleicher Art abgeschlossenenUmsatzg«s» a,te
nur die Lieferungen derjenigen Untern ^ mer steuerv li^ ig
sind, di« den unmittelbaren Besitz übertragen . Diese Be¬
stimmung erfaßt lediglich den Warenhande ! und lab ! völlig
auber acht, dah es sich im Wirtschaftsleben nicht allem um
Übermittlung von Waren und Gegenständen aller Art han¬
delt . sondern auch um die Dermittlung von Arbeitsleistungen
rrsv. di« Vermittlung von Güterbewemingen . ohne dab dabei
ein Warenumsatz in Frage kommt. Um die Aibeit resm di«
Arbeitsleistungen in gebührender Weise neben dem Waren¬
umsatz zu Recht und Anerkennung , d. b. zur Gleichstellung
von Arbeit und Kavital vor dem Umsatzsteuergesetz zu
bringen , erscheint uns dringend notwendig , »ab in dem Um¬
satzsteuergesetz— gemäb dem Antrag des Berliner Rechts¬
anwalts und Steuersachverständigelt Dr Franz Horniger an
den Reichstag — eine Änderung resv. Ergänzung vorge¬
nommen wird . Unseres Erachtens nach dürften der Reichs¬
tag reiv . die Steuerkommisiion an dieser wichtigen Ange¬
legenheit um ko weniger ohne eingehendste Prüfung und
Beachtung voriibergeben . als bereits die für die getarnt«
deutsche Öffentlichkeit , insbesondere di« deutsche Presse, so
auberordentlick wichtigen Dermittlungsorgan «. wie di« deut¬
schen Annoncen -Erveditionen . heute infolge der ungerechten
Beurteilung und Bewertung ihrer Arbeitsleistung durch die
gegenwärtigen Bestimmungen des Umsatzsteuergesetzes von
1919 vor der Vernichtung  stehen.

Zur Internierung Karl» auf Madeira.
o Paris . 4. Rov . (Eig . Drabtbericht .1 Ein Kabeltele¬

gramm aus Funckal auf Madeira läßt erkennen, da« man
dort Vorbereitungen zum Emvfang des Sabsburaers trifft.
Somit scheint sich die Internierung Karls auf Madeira zu
bestätigen . Die Intel bat ein sehr gesundes und mildes
Klimm Funchal . ihre Hauptstadt . zählt 29 090 Einwohner.

v - Paris . 4 Rov . Exkönig Karl  erklärte vor seiner
Abreise von Tibany dem Mitarbeiter des ..Matin . Jules
Sauerwein : Ich verlasie Ungarn unter dem Zwang der
Gewalt , auf Befehl der Regierung , von der i» eine andere
Haltung erwartete . Ick wünsche, auf diese Weise meinem
Vaterland drohendes Unglück zu erbaten , aber ich fürchte,
dah es nicht io ist. denn meine Gegenwart war für die
Leinde Ungarns nur ein Vorwand , um leit langem gehegte
Pläne ausznführen . Meine Abreise wird sie nickt . ent¬
waffnen Ich verdiene nickt den Widerstand der Großmächte,
denen ick im innersten Herzen kein Gegner war . — Sauer¬
wein fügt hinzu , dab der Schluß seines Telegramms von der
österreichischen Zensur gestrichen worden sei.

Revolten in der ruffischen Armee,
v . Lemberg . 4. Rov . (Eig . Drahtbericht .1 Rach Be¬

richten aus der ,Ukraine breiten sickdie A u f st and e im
roten Heere aus . In der letzten Zeit haben aufständische
Truppen in mehreren DTtftfwften in Podolien die Kommu¬
nisten beseitigt . Die bolschewikisckenAutoritäten b-chen
mehrere Offiziere verhaften lasten, dte grobtenteUs aus dem
alten zaristischen Heer« stammen.

Radikalifierung der amerikanischen Arbeiter,
v New Bork. 4. Rov . (Eig . Drabtber .) Die American

Federation os Labour unter Leitung von Gomvertz hat seit
Anfang dieses Jahres eine Million Mitglieder v e r l o r e n.
Man ist gezwungen , satt sämtliche bezahlten Organisations-
sührer zeitweilig zu entlasten , da die Kasten erschöpft sind.
Die Mehrzahl der Mitglieder hat sich radikaleren
R i ch1u «igen  angeschlossen.

Mascha wußte nicht gleich eine Antwort . Es war
chon so: heute wurde wieder getrunken.

Beffer wohl , sie sagte es gleich der Herrin : ..Der
Herr darf sich nicht ansschließen, sonst sind d,e anderen
böse. Es ist schon vorgekommen. daß sie einen, der
nicht gekommen ist, nachts aus dem Bette geholt
haben —“

„Du lieber Gott !"
Asta stöhnte auf . Nun konnte ste erwarten , daß

Nikolai heute wieder betrunken nach Hause kam.
Mascha trat nahe an sie heran und strich ihr leise

über die Schulter : ..Nicht böse sein Herrin , nicht auf-
regen. Dem Herrn hat es so leid getan , daß die
Herrin ihn so gesehen hat . Er wird sich heute gewiß
in Acht nehmen, er hat gesagt —“

„Mascha — du muht bei mir bleiben, auch in der
Nacht, geh' nicht fort von mir !"

„Ja , ja , Herrin , wie Sie befehlen . . "
Der Tag schlich langsam dahin , die Hitze war sehr

groh , so dah Asta später nicht mehr aus dem Zimmer
gehen wollte . Erst als es Abend wurde, schlich sie auf
die Veranda . Dort sah sie und wartete.

Wieder webte die weihe Nacht um sie herum, doch
ste hatte keinen Sinn mehr dafür , ste wartete auf ihres
Mannes Rückkehr. -

Ein paarmal schon war Mascha herausgekommen:
„Herrin , gehen Sie schlafen. Es tut nicht gutz hier zu
sitzen Die Gedanken kommen wieder , böse Gedanken.
Morgen , wenn die Sonne scheint, ist alles wieder gut.

Doch Asta blieb . Sie hatte kein Wort gesagt, nur
den Kopf geschüttelt. Ein paar Augenblicke stand
Mascha noch, dann ging sie zurück ins Zimmer . dort
setzte sie sich in eine Ecke, von wo aus sie me Herrin
eben konnte. Sie muhte in der Nähe bleiben — ganz
sicher war es doch nicht, wie der Herr nach Hause
kommen würde . Getrunken wurde heute noch mehr
wie gestern, das wuhte sie. , t . . . .

So sahen die beiden Frauen grubelrü» und schwel.

Morgen-Ausgabe. Erstes Vkatl. Rr. 888.

Wiesbadener Nachrichten.
Da» Ende der kommunalen Polizel.

' Das Ende der kommunalen Polizei « — eigentlich ist
das etwas , u viel gelast , denn der Plan ?" .s?äm^ ^ der
Staatsregierung zielt nicht, auf eine Verstaatlichung
ganzen kommunalen Polizet ab. Unberührt von d 1
Maßnahme bleibt nämlich der Teil der Polrzer . d^r
örtliche  Bedeutung bat . Man nennt idn schlechtweg
waltungspolizei . umschreibt aber dabei den Begnü doch nrckt
ganz klar. Unter kommunaler Reg,« wird nicht bloß d,e o-
genannte Bureaupolizei bleiben , sondern auch das -
Betätigungsfeld der Polizei , das die sozialen . dl«„ Wohi^
fahrts - und Gefundbeitsaufgaben " " iabt . Merkwurd«
weil« bat man zu dielen Funktionen auck> due Sl " «twon »ei
geschlagen, di« in den Gemeinden , wo ste noch nicht vemaar
licht ist. städtisch bleiben soll.

Das Organisationswerk der Staatsregrerun « will nur
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aus als die Städte bisher für ihre Po izei . auizu-
brinaen batten Auch diele Finanzfrage bedeutet , rein ver-«« MNZSSMLLL-L
mÄnden ihre Deputate zuteilt Wenn den Städten beut«
die selbständige Finanzierung ihrer Polizei entzogen unrd.
la will da » gegen die Beschneidung ibrer Reckte, die sie lick
durch die neû Drrlastung aei-. ll.en lasten mMit«n. wabrl ' ch
nichts bedeuten . Das Verstaatlichungswerk an der Polizei
»7+ in vollem (Sonoc. ^ is sunt bes IQvres
1923 wir- die Neuoraanijation voraussichtlrch in Sans Preu-
ben durchgefübrt lein.

Ein besonderes Kapitel bildet di« Kriminal-
„olrzet  die auf eme vollkommen neue Grundlage
aestellt werden soll. Der Reichstag bat zwar di« E 'nrrch-
Cng eines Reichskriminalpolizeiamts beschlössen. das besagt
obe^ noch nicht, dab dte Krrminalvolize , rn Rerchsverwal-
tirng genommen werden soll. Sie wird ebenfallsder ein¬
heitlichen Staatsorganisation angegliedert werden . . Mit
dem Reichskriminalvolizeiami wird nur der Zweck verfolgt,
den einzelnen Kriminalvolizeibebörden . mehr .Bewegungs-
freibeit und eine gröbere Reichweite bei der Untersuchung
und Erforschung besonderer Fälle zu sickern.

gend . Plötzlich hob Asta den Kopf. Sie hatte Geräusch
gehört das Getöse eines Autos , ganz fern noch. Ihr
Herz fing an . heftig zu schlagen: Das konnte nur
Nikolai sein — ihre Billa lag abseits am Walde —-
wer sonst sollte um diese späte Stunde hierherkommen?

Das dumpfe Getöse kam näher , sauste durch die tiefe
Stille — unsichtbar , gespensterhaft, so dah Asta. von
Schauder erfüllt , die Augen schloh. Plötzlich fühlte sie
sich am Arme ergriffen . Mascha stand neben ihr . ver¬
suchte ste mit sich zu ziehen, ins Zimmer hinein.

Der Herr kommt. Folgen Sie mir , Herrin , Sie
dürfen ihm beute nicht begegnen!"

In nervöser Hast schüttelte Asta die Alte von sich:
Last' mich, ich erwarte meinen Mann !"

Das Auto hielt unten an der Eingangspforte zum
Karten , der Lenker war von seinem Sitze geklettert
und hatte die Wagentür geöffnet. Drei Gestalten
stiegen langsam hcraus , hielten behutsam einen vierten
in ihren Armen.

Die junge Frau hatte ihren Mann erkannt . Wie
einen Toten brachte man ihn — ihren Mann.

Angstvoll umklammerte sie Maschas Arm : „Führ'
mich fort _ "

Es war zu spät , Schritte ertönten , enffernt noch,
auf der Treppe , in der lautlosen Ruhe , die ringsumher
berrschte, bis hier herauf vernehmbar . Jetzt näher —
plötzlich wurde es still, die Schritte waren verhallt.

Asta hatte nicht die Besinnung verloren , sie hatte
alles gesehen: mit ihrer Last waren die drei durch die
Gartenpforte getreten zwei in Uniform ihr ganz
fremde Menschen — der dritte , fast batte ste ausge-
schrten- sie batte ihn erkannt : Ernst Adalbert Kahlen-
bera ihr Vetter von der Boffchast — bis in die Ver¬
wandtschaft drang die Schande ihres Hauses.

„Kommen Sie . Herrin . Laffen Sie den Herrn

^ Âsta richtete sich auf: ..Führ' mich fort ! Du Haft
recht, ich darf ihn nicht sehen *
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. — Die Anwendbarleit des Sverrgeletzes auf die Kran»
lenlasfenangeftellten. Für die Anwendbarkeit des Everr-
aeietzes auf die Krarlkentaffenangestelltenist es nach einem
Gutachten des Reichvministers der Justiz notwendig , daß sie
auf Lebenszeit oder mit Anrecht auf Ruhegehalt angestellt
find. Die Kassenangestelltenhaben außerdem noch die Rechte
und Pflichten der gemeindlichen Beamten. Das Sperrgesetz
kann auch aus alle Beamten ansewendet werden, die lebens
länglich oder mit Anrecht auf Ruhegehalt nach einer Dienst
ordnung angestellt sind, die vom Oberversrcherungsamt ge¬
nehmigt ist. Die Reichsbesoldungsordnung kann demnach
nicht ohne weiteres auf di« Kassenangestellten angewendet
werden, die nicht mit Anrecht auf Ruhegehalt angestellt sind.
Bei ihnen soll aber durch«in höheres Anfangs - oder End-
üehait ein Ausgleich dafür stattfinden, dah sie ein Anrecht
aus Bersorgung nicht haben.

— Anrechnungswert« der Naturalbezüge der Bolksschut
lehrversoneu. Di« Anrechnungswerte der Naturalbezüge der
Volksschullehrer sind jetzt allgemein neu festzusetzen, da eine
erhebliche Änderung der der bisherigen Festsetzung zugrunde
liegenden tatsächlichen Verhältnisse eingetreten ist. Bei der
Frage, was als „angemessen" bei der Bewertung der Natu-
ralleritungen anzunebmen ist. muh nach einem soeben erfolg¬
ten Erlab des Ministers für Wissenschaft. Kunst und Volks¬
bildung davon aue êgangen werden, dah der Lehrer mit
Naturalbezügen in keinem gesamten Diensteinkommen im
allgemeinen nicht bester stehen soll als ein Lehrer ohne
Naturalbezüge. Daraus ergibt sich, dah als Anrechnungs-
werte nur die tatsächlichen Nutzungswerte, di« die Natural¬
leistungen unter Zugrundelegung der in der betreffenden
Gegend üblichen Durchschnittspreise in-der heutigen und vor¬
aussichtlich mindestens in der nächsteir Zeit haben, in Be¬
tracht kommen können. Dabei ist bei Naturalien , die nur der
Gattung nach bestimmt sind, sofern im Einselfall über die
Qualität des zu Liefernden nichts bestimmt ist. mittlere Art
und Güte zugrunde zu legen. Eo weit es sich um Landnutzung
handelt, ist zu berücksichtigen. dah der Lehrer der Bewirt¬
schaftung des Landes seine Zeit nur nebenbei widmen kann
und auch für seine darauf aufgewendete Tätigkeit einen über
den Anrechnungswert hinausgehenden Mehrerlös erwarten
kann. Die alten Anrrchnungswerte einfach nach Prozent¬
sätzen zu erhöben, ist nicht gerechtfertigt.

— Für Taubstumme. Im Dezember d. I . kommen die
zweijährigen Zinsen der Schlier-Stiftring zur Verteilung an
ehemalige Schüler der Camberger Taubstummenanstalt, und
zwar, nach den Bestimmungen des Testaments, an solche un¬
bescholtene und fleißige, aber unbemittelte Taubstumme,
welche entweder 1. sich ein eigenes Geschäft gründen oder
2. sich Werkzeuge. Nähmaschinen oder Material anschafsen.
oder 3. zu ihrer gewerblichen Weiterbildung an einem Lehr¬
kursus teilnebmen möchten. Ein Teil dieser Zinsen kann
auch zu Unterstützungenan alte , kranke Taubstumme' ver¬
wandt werden, welche nicht mehr vollständig erwerbsfähig
sind. Gesuche mit beglaubigten Angaben sind alsbald an
den Vorstand des Vereins  zur Unterstützungvon Taub-
stummen in Camberg  zu richten.

— Vom Jungschweinemarkt. Aus R h e i n h e f s e n
wird uns berichtet: Die Ferkel markte  zeigten in den
letzten Tagen weiter einen starken Auftrieb. Die Preise , die
rn der Vorwoche überaus niedrig waren, so dah man Jung-
schwein« schon für 50 M. das Stück kaufen konnte, haben
wieder angezogen. Es wurden für Ferkel jetzt 80 bis 100 M.

'das Stück bezahlt.
— Kein Mangel an Heizmaterial? Das Bürgermeister¬

amt Dotzheim  gibt bekannt, dah Braunkohlen, welche
seitens der Verwaltung beschafft werden sollten, nur deshalb
Nicht geliefert werden könnten, weil das bestellte Quantum
zu gering sei. da nur waggonweise  bezogen werden
könne.

— Vortrag über das Steuervrogramm der Reichsregie«
rung. Der ..Kaufmännisch « Verein Wies¬
baden"  batte für Donnerstagabend im Lyzeum am Bofe-
vlatz zu einem Vortrag eingeladen, der großes Interesse er¬
weckte. und einen guten Besuch zu verzeichnen batte. Herr
Dr. L. Reifend erg.  Syndikus der Bank für Handel und
Industrie (Darmstädter Bank). Filiale Wiesbaden , sprach
über das Steuervrogramm der Reichsregierung. Er erörterte
in sachkundiger Weise die einzelnen Steurrarten . welche die
neue Vorlage vorsiebt. so die Vermögens-. Umsatz- und
Köroerschaftssteuer, wobei er der Meinung Ausdruck gab
dah man das Steurwrogramm als Ganzes nicht schlankwegs
ablebnen dürfe, weil es zu scharf sei. wenn auch einzelne
Punkt« ein« zweckmähigeÄnderung erfahren mühten. Der
Redner kam dabei auch aus die Reparationspläne der deut¬
schen Industrie-Grohfinan, zu sprechen, die bekanntlich ge¬
neigt scheint, eine Aktion für das Reich zu unternehmen. Der
Redner fand zum Schluh für fein« lehrreichen Ausführungenlebhaften Beifall.

. — Deutsche Bolk-vartei. In Anbetracht der wachsenden
wirtschaftlichen Rot ist es dringend geboten, dah unser«
Frauen und Mädchen sich Kleider und Wäsche selbst aus¬
bessern können. Dielen wird es willkommen sein, das
schmale Einkommen durch einen Verdienst durch Hand¬
arbeiten erböben zu können. Der Frauenausschuß ber Deut¬
schen Dolksvartri . Ortsgruppe Wiesbaden , hat sich daher ent¬
schlossen. einen Näh- und Flickabend sowie einen Kursus für
Handarbeiten einzurichten. All« Mitglieder der Partei sind
willkommen. Den Unterricht erteilt eine Gewerbelehrerin
vnentgeltlrch und findet derselbe Dienstag , abends 8 Uhr
nn Parteilokal statt. Anmeldungen sind ,n der Geschästs-
stelle der Partei (Friedrichstraße 9. 1). vormittags , und
Tmser Straße 59 (Erdgeschoß) , nachmittags, erbeten.

BHesbabener vergnügangsbühnen and Lichtspiele.
* Stic Kammerllchtspftie bringen ob Yen«» Samstag den dreiteiligen

Abenteurer -Zyklus , - n Harry Piel : „Der Reiter ohne Kopf" , und zwar
diese Woche den ersten Teil : „Die Todesfällen " . Ein luftiges Bei.
pr-gromm erginz « den großen Spielplan . »

• Da » Klnephoutheaier bring« In dieser Woche einen ausgezeichneten
Jirtuo - und Barietösilm : „Der Stur , In die Flammen ", welcher di«
«echselvosten Schicksale eine, fahrenden Künstler , zeigt . Vorzügliche Be.
i- tzung, wie winierstei ». Erich Kaiser-Tiy und Maria Zelenka . verbürgt
einen hohen künftlerilchen Senutz. Ftdeles Beiprogramm sorgt fü, heitere
Abwechslung.

* Park -Künftlerspleft . Da, Parti -Kabarett , da» setzt geschmackvoll
»mgebaut und bedeutend vergrößert Ist, bringt Im November zwei aus.
gezeichnete Humoristen , nämlich Han , Schuch und Gearg Tücher
Elfterer erheitert durch ietnc groteske Art . letzterer weih geistreich über
Zeitereignisse zu plaudern und führ« auch die Evnjerence amüsant.
Maria te » Elsen  bringt ernste und heitere Borträge tn scharfer
Pointierung . Am Flügel begleitet sie der Komponist Fred ». Auer
dezent. Den Tan , vertritt da, grazirse spanische Tan,paar »rosa
« « d Ramlro  in hervorragender weise . Auch di, Spitzenlänzerin
Paula Kühl  bietet Bemerkenswertes . Charles P e r m a n « wirkte mit
srtnen Stepiänze » und Parodien auherordentlich drastisch, Earl Hein,
Ewee,  prvduzierte sich nicht nur als vorzüglicher Bauchredner , sondern
er weih auch durch seine naturgetreuen Imitationen der verschiedenen
Instrument « zu segeln. Dt« rassige Bartragskünstlerin Frttzi 8 . r r y
vervollständigt da» sehenswerte Programm . Reben der Hauskapelle unter
der Leitung van Earl Wiegand  trägt jetzt auch di« ovrzüglich einge»
lpieU« Hawa lsan Ja, , Band  viel zur Abwechslung bei.

Are» dem vereknslebe».
• Der „Sing , rchor Wiesbaden"  veranstaltet « am vorigen

Sonntag anter starkem Andrang Im Festsaal de» Rath . Eesellenhause»
zur Feier seine« 24jährigen Bestehen» «in Konzert mit daraufjolgendem
Ball . Pünktlich um 7 Uhr erhob stch der Borsitzend« zu einer kurzen B«.
tzrühung. tzieeous wurde mit der Abwicklung de, Programm » begonnen,
da» abwechselnd leichte und schwere Kompositionen aufwie ». Zwischendurch
kamen dann auch noch «int, , Duette sowie Soli zu Gehör . Unter Leitung
I— Herrn Ehormeister» Kühl wurden sämtlich« Chöre . dt« oll,

gute Einstudierung verrieten , gut zu Gehör gebracht. Eine
besonders rühmenswerte Leistung aber bot der Chor mit
„Abendständchen" »on Schiebold.. Auch seien der Damen und Herren
lobend gedacht, die wieder das Programm mit einem Theaterstück be¬
reichert hatten Al» nun zum Schluss« auch da» tanzlustige Publikum zu
seinem Rechte kommen sollt«, war der Saal viel zu kleine, um sämtliche
Paare zu fassen. E, wird deshalb am Sonntag , den ll. Navember , etne
kletne Nachfeier auf dem Chausieehau» veranstaltet.

' „Freie Jugend" (Mitglted der S . P - I . D.). Sanntag , den
s . November, Beteiligung an dem von dem Freien Sport » und Jugend»
kartell veranstalteten Eternlaus nach Idstein . Treffpunkt um 7 Uhr Ecke
Lohn» und Aarftrahe . Donnerstag , den 10. November , abends 7yr  Uhr,
Bortrag . Samstag , den ir . November , abends 71& Uhr . Liederabend.
Sonntag , den 13. November, vormittags 9 Uhr , Museumsbesuch. Treff¬
punkt auf dem Sedanplatz . Montags und Freitags , abends 7y,  Uhr,
finden im Gewerkschaftshaus Musikstunden statt . Dienstagabends um
1%  Uhr Volkstänze.

* Die Iugendgruppe der Deutschnativnalen Volks»
Partei  hielt am vergangenen Samstag ihr diesjähriges Herbstfest im
überfüll- en Saale ber „Neuen Adolfshöhe " ab . Den HSHepunki des
Abends bildete die Festrede de» Landtagsabgeordneten Martell -Frank-
furt ». M., der mit feinen »on glühender Vateilandsliebr beseelten Worten
die Zuhörer immer wieder zu neuem Beifall hinrih . Im wetteren Ber»
laufe de» Abend» wechselte Ernstes mit Heiterem , Reigentänze , Gedicht-,
Gesangs- und musikalische Vorträge : nicht minder trugen die Beiträge
der Humoristen Deichsel und Schuhmacher an dem glänzenden Gelingen
der Veranstaltung bet, die tm übrigen voll und ganz der Lage unseres
Vaterlandes angepaht war , würdig und ernst, aber getragen von der
feste» Zuversicht auf eine bester« deutsch« Zukunft.

* Esperantvgruppe WIeobaden.  Die nächste Zusammen¬
kunft findet am Montagabend 8 Uhr in der Schule an der Luisenj-
strahe 28. 1, statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
verbot des «Kommunist".

kpck. Frankfurt a. M.. 3. Nov. Wesen eines Artikels
..Die Stinnesierung der Eisenbahn beginnt wurde das hiesige
kommunistische Organ ..Der Kommunist" bis rum ö. Novem¬
ber am Erscheinen verboten. Durch ein Flugblatt teilt die
Leitung der kommunistischen Partei mit . daß es ibr trotz
vieler Versuche nicht gelungen sei. in Frankfurt eine Druckerei
ausfindig zu machen, die eine ..Ersatzzeitung" für die Dauer
des Verbots herstellt.

Rener Raubüberfall in Frankfurt,
kpck. Frankfurt a. ®l, 3. Nov. Fast an derselben Stelle,

wo vor knapp einer Woche der städtische Fuhrmann Heinrich
Rix durch einen Raubmord ums Leben kam. wurde gestern
abend auf einen Pasianten ein Raubüberfall verübt. Ein
etwa Svjäbriger Mann überfiel einen Pasianten . der vom
Feckenbeimer Weg kam. bedrohte ibn mit Erschießen, zuckte
ein Mesier gegen ihn und verlangte die Herausgabe des Gel¬
des und der Wertsachen. Der Angegriffene setzte sich zur Wehr
und trug dabei mehrere Messerstiche davon. Der Täter ent¬
kam in der Dunkelheit unerkannt. Er ist etwa 1.8V Meter
grob und trug einen schwarzen Umbang.

. Der Löffelfchlucker ist wieder da.
kpck. Frankiurt a. M„ 3. Rov. Der durch seine Löffel-

schluckereien schon fast zur Äerübmtbeit gewordene Heinrich
Dürielder bat einmal wieder einen Löffel verschluckt und
mußte dem städtischen Krankenhaus zugefübrt werden. Hier
ist er — selbstverständlich— schon am nächsten Tag wieder
ausgerückt. Der letzte Löffel bat ibm aber anscheinend schwer
im Magen gelegen, denn vor einigen Tagen klopfte er beim
Offenbacher Krankenhaus an und meldete sich als ein magen¬
kranker Holländer an. Aber schon nach wenigen Stunden
batten es die Offenbacher heraus, daß der Holländer der
Frankfurter Löffelschlucker war und man schickte ihn wieder
ins Frankfurter Krankenhaus zurück.

Slftündige Arbeitszeit für Friseure,
kpck. Frankfurt a. M.. 3. Rov. Der Demobilmachunas-

kommisiar ordnete für das Frifenrgcwerbe des Stadtkreises
Frankfurt für Gehilfen und Lehrlinge eine Arbe,ts »eit von
51 Wockenstunden an.

Kreisausschuß gegen Gemeindevertretung,
kpck. Griesheim a. M.. 3. Rov . Eine interessante Ent¬

scheidung fällte der Höchster Kreisausschuß. Die hiesige Ge¬
meindevertretung hatte anläßlich der Ermordung Erzbergers
in öffentlicher Sitzung mit 10 sozialistischen gegen 8 brmlcr-
». icke Stimmen Protest erhoben gegen den oolitischen Mord
und gegen die von den Parteien der Reckten geschaffene voli-
tische Atmoivbäre. Dieser Beschluß wurde von den Vertretern
der bürgerlichen Gruoven angeiochten. Der Kreisausschuß in
Höchst gab den Protestlern recht mit der Begründung, daß
den Gemeinden das Recht nicht zustebe. in volitiscken Fragen
einzugreifen. '

Gegen d>« Schansenfterftener.
kpck. Fraukfurt ». M.. 3. Nov. Sämtliche Frankfurter kaufmännischen

Verbände haben fich in einer gemeinsamen Sitzung mit der von dem
Magistrat geplanten veft -uerung der Schauftnster beschäftigt und ein¬
mütig die Steuer als ungerecht abgelehnt.

1» Milllouen für den Rhein -Donau -Kanal.
kpck. Franks»«« a. M .. 3. Nov. Der Magistrat hat der Vorlage de»

Wlrtschastsamte , auf Beteiligung Frankfurts an der Rhein -Main -Donau-
A.-G. mit einem Kapital von 1 Millionen Mark zugestimmt.

Förden»», des Wohnungeboues.
kpck. Frankfurt a . M., 3. Nov. Aus Staatsmitteln wurden der Stadt

Frankfurt a . M . zur Förderung des Wohnungsbaues weitere S Millionen
Mark zur Verfügung gestellt unter der Bedingung , d- tz die Stadt noch
2 Millionen al , sogen. Gcmeindedrittcl leistet . Der Magistrat hat der
Leistung dieser 2 Millionen Mark zugestimmt. Die Mittel sollen für
städtische Siedlungen , für Wohnungen de» Poftfiedlungsverein , und «Ine
Anzahl Einzelstrdler Verwendung sind«» .

Ausiehrnerregend« Verhaftung.
kpck. Aschasfenturg, 3. Nov. Aus Veranlassung de» Oberbürgermeister«

wurde der städtische Obersckretär Herzog verhaftet , weil er dringend ver¬
dächtig ist, sich bei der Erledigung von Kartvsselankäufen für die Beamten-
gewerkschaft im Herbst 1920 durch Unterschlagung und Betrug persönliche
Vorteile »erschasst zu haben.

Svorr.
Die Fuhball-Ligaspkel« im Kreis Hessen.

Am Sonntag beginnt die Schlutzrundr der Metsterschaftsspiele . In
Wiesbaden -mpsängt der F .-B . Germania  auf dem Sportplatz an
der Waldskatze nachmiltag» 2% Uhr die junge Ligamannschaft de»
Sp .-V. Griesheim , der im Vorspiel mit 2 :0 di« Überlegenheit der Wies¬
badener anerkennen mutzte. Rach - nfängltchem Versagen brachten die
Grieshelmer in den letzten Spielen recht gut « Ergebnisi , zuwege. Am
Sonntag « erden sie zu beweisen haben , ob man wirklich von einer Form.
Verbesserung bei ihnen sprechen darf . — S p. - V Wiesbaden . »«
in Griesheim gegen Alemannia zu spielen hat , wird dort keinen allzu
leichten Stand haben. Di» Alemannen werden auf eigenem Platze be-
strebt sein, die Niederlage der Vorrunde wieder wettzumachen . Ob e,
ihnen gelingen wird , bleibt abzuwarten . Wiesbaden hat die besseren
Ausftchten. — Die Eportgeineind « Höchst erhält den Besuch de, F .»V.
Geisenheim, der am letzten Sonntag gegen Germania Wiesbaden bewies,
da» er durch Eisei manch Fehlendes zu ersetzen weiß . Der schutzschwache
Höchster Sturm wird gegen di« gute Eeisenheimer Hintermannschaft nicht
mehr wie «in knappe» Resultat erzielen können. — Auch beim Spiel F .-E.
Uuterliederbach gegen S -V- Biebrich sollte es ziemlich knapp heigehen.
Der Ausgang «nützte »ach den letzten Spielen zugunsten der « iedr '.cher
erwartet werden. Das Vorspiel endete 0:0. — In Abteilung 2 interessier«
nur di« Begegnung F .-E .-B . Kreuznach gegen Mainz vö, da stch hier zwei
Vereine der Spitzengruppe gegenüberft-h-n.

Im ersten Rückspiel der Verbandssaison empfängt di« Epielvereinigung
1914 Wiesbaden Sonntag auf seinem Sportplatz hinter der « ettfedern-
sabrik Germania Wettbach. Da » Vorspiel endete u,«entschieden 1:1. An-
ft- tz der 2. Mannschaft 1 Uhr , der 1. « ls 2.30 Uhr.

Sportklub R- ssau 1920 spielt am Sonntag mt« seiner 1. und 2. Mann¬
schaft da« « ft» Rückspiel gegen Spartoerein Bierftadt . S .-C. Nassau »er-

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 9.
lor in den Verbandsspielen bi» setzt nur sein erste», und zwar gegen Bioi d̂
st- dt mit 2:0. Spielbeginn der 1. Mannschaften 2.3» Uhr. der 2. Mann »'
schäften l Uhr auf dem Nassaw-Sportplatz an der RIkvlasstratz». Di«
1. Jugendmann schuft fährt zum Rückspiel nach Wörrstadt.

•
L . A.  Rhein - und TaunusNub Wiesbaden (8 . B .) . Am Sonntag,

bett 8. November, findet «ine Herrenwanderung tu folgender Ausführung
statt : Treffpunkt und Abmarsch 8 Uhr 3» Min . Ecke Wilhelm - und Frank¬
furter Stratz «. Wanderung über Blerftadt , Auringen . Grauer Stein,
Niedernhausen , Oberlindenkopf . Obersosbach . G-samtmarschzett etwa
5 Stunden . Führung Herr Schepp. — An der letzten der diesjährigen
Iugendwanderungen haben stch 33 jugendliche Wanderer beteiligt . DI«
Auszeichnung für diejenigen jugendlichen Wanderer , die sämtliche Iugendtz
Wanderungen ordnungsgemäß mitgemacht haben , findet mit der allgemeinen
Dekorierunggfcier am Samstag , den 28. November , statt . — Anläßlich ber
Dekorierungsfeier am Samstag , den 28. November , findet eine Tombolä
zum Besten des neuen Touristenheimes und der Jugend » und Schület-
berberge auf der Hallgarter Zange statt . Alle Freunde und Gönner des
Rhein - und Taunusklubs werden gebeten , zu diesem Zwecke Geschenkezii
stiften, die der vorsttzend« de» Klub », Herr Gustav Dietvr , Kleine Burg-
stratze 7, jederzeit «nigegennimmt.

* Radsport . Am 6. November findet Im Saalbau zu Mombach ein vom
Hessischen und Nassauischen Radsahrerbund veranstaltetes Ealasporifesi , vev-
bunden mit der Austragung der Saalmeisterschaften , statt . Das aus
sportlichen und künstlerischen Darbietungen bestehende Festprogramm nimmt
um 9 Uhr vormittags feinen Anfang mit Schul- und Kunstteigen auf
Tourenmoschinen und wird nachmittags ab 2 Uhr bet den Wettbewerben
im 8er und 8er Kunstreigen auf Saalmaschlnen sowie 2er Radballspiel
seinen Höhepunkt erreichen . E» sind 3» Nennungen eingegangen.

* Arbeiter - Radsahrerbund Solidarität (Ortsgruppe Wiesbaden) .
Samstag , den 5. November , abends 7 Uhr , Saaljportsest Im Eewerkschasts-
hau». — Sonntag , den 8. November , Sternlauf in Idstein . Abjahrt
934  Uhr Eedanplatz.

Gerichtssaal.
Fc . Einbruch auf einem hiesigen Sportplatz . Auf dem hiesigen Sport¬

platz an der Kaiserstratze war vor einiger Zeit der 22jährige Kuhichweizer
Franz Ianz , von hier gebürtig , eingebrochen und hatte Sportgeräte,
Sandalen , Trikots und dergleichen gestohlen . Das Gericht verurteilte ihn
zu einem Jahr Gefängnis und nahm ihn sofort in Haft.

Fa . Ein Warenschwindlee verurteilt . Waren hatte sich der Handels¬
agent Eugen Herrgen von hier tm Werft von 170» M . erschwindelt. Die
Schöffen verurtetlten ihn deshalb zu zwei Monaten Gefängnis und 89» M.
Eeldftraft.

Handelstell.
Ein neues Währungssystem.

Vielleicht noch verhängnisvoller als der gewiß un¬heilvolle Tiefstand unseftr Mark ist ihr Schwanken, das
sie geradezu unbrauchbar als Maß für Werte und unser
ganzes Wirtschaftsleben unsicher macht. Unsere ganze
Wirtschaft ruht auf einem beständigen Beben ausgesetzten
Fundament. Die Folge ist, daß wir aus den Erschütte¬
rungen durch neue Gehalts-, Lohn-, Preisforderungeisnicht
herauskommen-

Die erste Bedingung zu unserer wirtschaftlichen Er¬
holung und Gesundung ist die Schaffung eines neuen zu¬
verlässigen Wertmessers, ohne den wir keine Ordnung in
den Staats- , und Gemeindeiinanzen, keine Festigkeit und
Ruhe in unserm Erwerbsleben erreichen und das Vertrauen
des Auslandes wieder gewinnen können.

Gibt es nun einen gangbaren Weg zu einem von
Schwankungen möglichst freien neuen Wortmesser? Es
wurde vorgeschlagen, zur Gold  Währung zurückzukehren.
Wenn es uns aber in unserm wirtschaftlichen Elend wirk¬
lich möglich wäre, noch ein paar Milliarden Gold zu diesgm
Zwecke zu erwerben, so würde uns das heute doch nichts
helfen. Es hat sich erstens gezeigt, daß der Wert jedes
Geldes schließlich doch auf dem K r ed i t , auf dem Ver¬
trauen in die Zahlungsfähigkeit des Staates beruht, der das
Geld münzt daß für Krisenzeiten dieses alleiii maßgebend
ist. nicht der für den Geldbedarf doch verhältnismäßig
geringe Betrag an Münzen. Dann aber ist aus demselben
Grunde auch das Gold kein unbedingt fester Wertmesser.
Auch das haben die Ausnahmezeiten der letzten sieben
Jahre in allen Ländern deutlich gezeigt. Die Kaufkraft
des Goldes schwankte überall  und in den einzelnen
Ländern dazu noch ganz verschieden. Der ideale Wert¬
messer müßte aber die gleiche Durchschnittskraft behalten»
wie sich auch die gesamtem Verhältnisse des wirtschaft¬
lichen Lebens änderten.

Ist die Schaffung eines solchen festen Wertmessers
möglich, so müssen wir ihn schaffen und wenn es im ersten
Augenblick noch so merkwürdig aussieht. Eine neue
Münze oder neues Papiergeld würde natürlich ebenso
schwanken wie die Mark. Wirklich helfen könnte nur eine
rein rechnerische Währung,  eine nur gedachte,
wie es die Goldmark für die Zollberechnung beim Handel
mit dem Auslande ist. Wie die Zoll- oder Goldmark von
Z":t zu Zeit berechnet wird, so daß sie ungefähr in dem
gleichen Verhältnis zu dem jetzt im internationalen Handel
maßgebenden Wert des Dollars steht, wie die alte Gold¬
mark vor dem Kriege, so müßte die neue Münzeinheit von
Zeit zu Zeit so berechnet werden, daß Sie im Inland  die
gleiche Kaufkraft behält. Sie wäre dann unabhängig von
unserm. wie von jedem Auslandsgeld, behielte also stets
die gleiche Durchschnitts-Kaufkraft, gleichviel, wie unsere
Papier- und die Goldmark daneben fallen und steigen.

Wie kommen wir nun zu einer solchen neuen Geld¬
einheit? Der Weg ist uns gewiesen durch die schon er¬
wähnte künstliche Währung einer sogenannten Gold¬
srichtiger Zoll-) Mark für Zollzahlungen. Die Einheit
dieser Währung wird von Zeit zu Zeit berechnet auf Grund
der Börsen-Schützungeu der Kaufkraft unserer Papiermark
im Ausland (Devisenkurse). Ist der Wert der Mark in
dem maßgebenden Auslandsgeld auf ein Vierzehntel Ge¬
sunken. so setzt man z. B. die Goldmark auf 14 Papiermark
fest. Für den internationalen Handel ist damit eine festeGrundlage geschaffen.

Ein Beispiel, wie die Idee ausgeführt werden könnte,
wird sie klarer machen. Nehmen wir an, wir führten neben
den zwei bestehenden Währungen: der Papiermark und
der für Zölle berechneten ..Gold ‘mark. den Taler — eben¬
so rein rechnerisch — wieder ein. bestimmten aber, daß
dieser Taler zwar zunächst gleich 3 Mark berechnet, dann
aber von Zjit zu Zeit nach Bedarf neu so festgesetzt würde,
d?ß seine Kaufkraft Im Inlande immer möglichst die deiche
bliebe. Sänke z. B. die Papiermark im Lande in längerer
Zeit um ein Fünftel, also auf % der Kaufkraft zur Zeit der
Einführung des Neutalers, so würde dieser dann auf
V* * 3 Mark — 3% Papiermark angesetzt, wodurch der
Kaufwert des Talers wieder den alten Stand erhielte. Die
Haushaltspläne des Staates, der Provinzen. Kreise. Städte*
würden in Einnahmen und Ausgaben in diesem Neutaler
ausgedrückt, allen Schwenkungen der Papiermark ent¬
zogen sein, oder — da zum Bezahlen die letztere benutzt
würde — Einnahmen und Ausgaben würden nach jeder
Neufestsetzung des Wertes des Neutalers so in Papiermark
sich ändern, daß sie wieder balancierten. Tarife. Gehälter,Löhne. Geschäftsbilanzen. Steuereinschätzungen usw. wür¬
den in Talern festgesetzt und die Zahlungen erfolgten in
Papiermark entsprechend deren von Zeit zu Zeit festzu¬
setzendem Kurs. ,

Die Feststellung des jeweiligen Kaufwertes der Papier¬
mark ist für den Fachmann eine leichte Aufgabe. Eine
Grundlage schafft hierfür schon die seit Jahrzehnten von
Calwer betriebene Festsetzung der Kosten des Existenz¬
minimums für einen fünfköpfigen Haushalt, aus der sich
das Sinken und Steigen der Mark. d. h. ihrer Kaufkraft, be¬
rechnen läßt. Es empfiehlt sich jedoch, die Unterlagen für



Sette 4. Samstag , s. November 1921. Wiesbadener Tagvlaü. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. srr. S88.
bei der Ausfuhr nach Bulgarien voeä

erforderlich seien . Kot der Außenhandelsverdaud wie IpUE»
erwidert : _Da Bulgarien sämtliche Vertragstartfe aufg©*
hoben hat. sind Ursprungszeugnisse nicht mehr erforderlich.
Zur Erleichterung des Verkehrs wird jedoch empfohlen,
vorläufig noch Ursprungszeugnisse den Sendungen belzur
fügen.“ -

Wettervoraussage für Samstag , 5. November 1921
von dm Mateoroto * . Abtsflnng de » Physikal . Vereins »u FranWnrte . il

Wolkig , meist trocken, mild, Nordwestwind.

die Berechnung der Schwankungen des Mark wertes weiter
auszudehnen und auf Grundlage der nationalökonomischen
Statistik die Preise der sämtlichen Gegenstände mit zu
berücksichtigen, die infolge ihres Massenverbrauchs von
wesentlichem Einfluß auf die Kosten des gesamten Lebens¬
unterhalts unseres Volkes sind (Ernährung, Kleidung,
Heizung. Wohnungi geistigte und Erholungsbedürfnisse
usw.). Die Berechnung der Schwankungen der Mark wird
dadurch noch sehr viel sicherer.

Für das praktische Leben genügte natürlich, daß von
Zeit zu Zeit nur bekannt gemacht würde : die sämtlichen
Forderungen und Tarife sind infolge des Steigens bezw.
Sinkens des Markwertes um so und so viel v. H. herab-
bezw. hinaufzusetzen, wobei man kleine Schwankungen,
etwa die unter 5 Proz.. natürlich unberücksichtigt ließe.
Die Unbequemlichkeit , daß Gehälter. Löhne, Steuersätze,
Tarife. Preise , rückständige Zahlungen usw. nach jeder
Neufestsetzung des Talerwertes oder vielmehr des schwan¬
kenden Markwertes sich automatisch ändern würden, wäre
sicher leicht in den Kauf zu nehmen für den Gewinn, den
die Schaffung einer festen Grundlage für Staats- und Ge-
meindehaushaltspläne. für Steuern und Tarife, die Ruhe
und Sicherheit im wirtschaftlichen Leben, das Wegfallen der
beständigen Streiks und damit der häufigen Unruhen uns
brächten.

Die Gesundung unserer wirtschaftlichen und damit
auch unserer politischen Zustände würde sich eben darin
ausdrücken. daß die (Zoll-) Goldmark fiele und die Papier-
mnrk stiege.

Berliner Devisenkurse
W.T.-B. Berlin , 4 . Norembar . Drah tliehe Auszahlungen für

Honand . 799 3.- G. Mk.
Belgien. if  if2 ' »Norwegen . . . 2196 .60 G. „
Dänemark . . . ^ 320 .85 G. „
Bchweden . . . 5319 .65 G. „
Finnland . . . . —•— G. -
Italien . 939 .05 G.
London . . . . .  914 .05 Q.
New-York ~
Paria . . .
Schwell »
Spanien . . . .
Wien alte . . .

» D. Oa. « »
Prag . . « • « •
Budapest . • • •
Polen » . . . ii
Bukarest . . . .
Buenos -Aires . .

300S .— %
1651 65 u.
3203 . 30 %
4329 .35 l
5330 .35 L

2,
940 .95 H
915 .95 &
230 .3 i  &1711.75 a

4329 .36 a
3163 .15 a

-v - a7.87 a
201 .25 a

23 .53 as.to a— a
73 .10  a

tiir 10» Gulden
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . Mark
100 Lire
1Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
103 Kronen
100 poln -Mark
100 Lei
1 Pesos

229 . 77 G.
1708 . 25 G.
432 9. 35 3.
3143 .85 G.

-w - G.
7 .83 G.

200 .75 L
23 .47 G.
8.- GL

G.
72 .90 G.

Industrie and Handel.
fpd. Die Blei- und Silberhiitte Braubach, die im letzten

Jahre noch eine Dividende von 5 Proz. verteilen konnte,
schließt ihren diesjährigen Geschäftsabschluß mit einem
Verlust von 935 079 M. ab. Das ungünstige Ergebnis er¬
klärt sich durch, die sprunghafte Steigerung aller Betriebs¬
kosten und die Unmöglichkeit der Beschaffung geeigneter
Schmelzmaterialien zu genügenden Schmelzpreisen.

- Ursprungszeugnisse bei der Ausfuhr naeh Bulgarien.
Auf Anfrage der Handelskammer Wiesbaden , ob

Sdillnsfinanii -GlasöfTner»Gummischützer«u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer« Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf : Erich Stephan, Kl. Burgstr.

DU Margen -Lnsgade «mfatzt 8 Seiten.

ftauptWrifttcitec: tz. Lekilch,

« «wnhDorttlÄ für ben politischen Teil: ©. L - Nsch:  für bat tt
baltunatteil : F . Günther; für  den lolalen uni provinziellenTeil fi
•endusiaat und Handel: W. Ltz ; für dt« Anzeigen und MaHmi

tz. Dornaus,  sümilich in Wiesdaaen.
Drugn . « erlag b« L- Schellen  berg 'Ichen Hotduchdcuckereiin

Sprechstunde der Schrtstlettun» 12 dt, t Uhr.

SdtciflttchWrg ltlcif ?erbranä
Bingen a.Rn*

Vertreter: Ed. Friedrich , Wiesbaden, Schamhorststraße 4.
^usgereift und köstlich

Telephon 4860. F17»

Am Schloßplatz. Telephon 6313. Am Schloßplatz. £=
sssMMMMMUMMMIMIIIMlMMMIIMMMIMNMMMMIMNlMMIMIlfMIMIMMIMMMMIMIIIMf

Spezialgericht . täglich von 12 und C Uhr ab:

ilsie , Boi

Heute Samstag , von 12 Uhr abs

I Grolles Spanferkel-Essen. |
=  Abends von6 Uhr ab, als Spezial -Gerichtes

1 Hecht und Karpfen.

?» Zum grünen Baum
(früher : „GaasestSNche")

11

Heute
Samstag: Metzelsuppe!

Morgens : Wellfleisch mit Kraut u. Bratwurst,
sowie Apfelwein eigener Kelterei.

Gut gepflegte Weine « . ff. Bier der Brauerei Henninger.
Es ladet freundlichst ein Friedr . Hassenbach,

vis-ä -vis dem Foutbrunnenplatz.

Zwei gröbere und einige kleine

Perser Teppiche
von Privat euten zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 827 an den Tagbl.-Berlag.

{WM >A!MW!Ij
Kürbis , das Md . 1 Mk.

verkauft Kraft , Blucher-
ffraftc 17. Mtb . 8.

I Große Auswahl bester

Reparaturen an Uhren
und Sdunuckgegenständeii

werden gewissenhaft bei angenehmen
Preisen fachmännisch a ngeführt bei
M . Heine , Uhrmacher, Juwelier. Wellritzstr. 4.

Achtung!
Verpacken und Transportieren aller Gegen¬
stände von Fachleuten unter sehr günstigen Be¬
dingungen werden noch entgegengenommen.
Export Telephon 2789 Export

Komme sofort!
verwendet

nurWinzer
imprägnierteIDeinbergipföhle

« kräftig gerissen , F19Fiditenrundpfälile
lüeinh er osstUdtel

in allen Längen und Stärken , alles auf heißem
Wege imprägniert , von

Gebr . Avenarlus , Imprägnieranstalt
Gau - Algesheim (Kreis Bingen).

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co-, Bismarckring 19

Mobiliar-
Versteigerung
Am Montag , den 7. Nov . cr.
morgens 954 Uhr aniangend , versteigern wir wegen
Abreise in unseren Auktionssälen_

3 Marktplatz 3
nackwerzeichnete gut erhaltenen Mobiliar - und Haus-
baltiinasgegenltände . als:IkMjrl. lack. Cüjlaszmnier-Enrchtmg.

bestehend aus 2 Betten . 2 Schränken . Waichtoilette
und 2 Nachttischen: _ m . ..Ifo|tnenn eherner AdsKmIm»TO»ü,
Ifompl.ho* .IW.-M « WiWoüsItt

mit patfenb. WWW,
tt ‘.TsSi.’“ pi Äfsr -Ässs
Nubb.-Bcrtiko . ieckig. AuPiebtiick mit Linoleum.6 Niibb.-Rohrktühlc 4 Nnneelbrest
Regulator . Oelgmälde . sehr. 'Hone Bilder mit
ei» . Rahmen , sehr schöne Maiolika -Saule . Holland.
Wandlenchter . Bronze,igur .. woo - u. -uetonnum^
gegenstände. Grammophon mit Blüten.
MNomML 'oWLo - M-

geschirr und. vieles mehr
freiwillig meistbietend geaen ^Barzahlung.

beeidigter Auktionator und beerdigter Tarator.
Grösste Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

s « miA >
Staat !, gevr. Lehrerin

erteilt Unterricht in
allen Fächern , ffiefl. An¬
fragen unter E . 388 an
den Tagbl .-Verlag.

bei reeller Bedienung l

M ]M . MM.
Schulstr. 64, am Kaisertor.

Telephon 815. F19

sEMMlkWseHvmgen
Bulkanisieren.

Auto -, Motor - u. Fahr¬
raddecken. Luft - u. Wasser¬
kissen repariert schnell
und billig Ramin , Schul-
aasse 6. 3.  _

Mi i . m
werden in 1 Tag mit
bestem Leder gut u. billig
leloblt sowie sämtliche
Reparaturen ausaeiührt.
Schube werden gratis ab-

aebolt und zugeitellt.
Toliath . Schuhaeiellichait
vulinltr . 37 Tel 6074.

Petz-Melken
Gerben und Farben aller
Felle . Man wende sich
an Fachmann. Einige
Pelze Füchse. Kanin und
Feb . zu verkaufen.
Kürschnerei Mar Schenk.

Bertramstrabe 19
Fräulein nimmt noch

Kunden im Weibnähen u.
Ausbessern an . Ost. unter
B. 364 Taabl .-Verlaa.

Erstkl. Krankenpflegerin
nimmt noch Privalpslege
an . Osterten unter ll . 367
an den Taabl .-"' '

Ptdicuro — Manien re.
Von 12—7 du snir.
Maniküre 6 . Feyhl.

Ellenbogengasse 8. L

Handpflege
Amalie Tremus.

ietenring 8. Part , rechts,
alteltelle Linie 3 u. 4.§:

Oberprimaner
zu 2 Jungen zur Beauf¬
sichtigung der Schulauf¬
gaben mehrere Stunoen
wöchentl. gesucht Schwal-
hacher Strabe 55. Varl.

»NW
sucht noch einige junge
Leut.eute aus guter Familie
zur Teilnahme an einem
französischen Konoersal .»
ZirkeL Off. u. 2 . 368
an den T agbl .-Verlag . _

Franz .. Engl .. Deutsch.ab. Tagbl .-Verlag.  As
Junger Kaufmann

sucht Engländer (in ) zw.
Konversation . Offerten u.
F . 362 an den Tagbl .-Vl.

sw Glhelliizchm)
Sonntag . 6. November.

Evangelilche Kirche.
Resormationsfest.

Die Sammlung isi für
den Gustav -Adolf - Verein

bestimmt.
Mkrktkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pir.
D. Schlosser. IQ Uhr:
?5ft. Schützler. Abendm.Mitwirk , des Kirchen-
gelang -Vereins .) 5 Uhr:
Pfr . Rumpf . Donners¬
tag . 8.15: Bibelstunde
im Gemeindehaus . Dotz-
Heimer Str . 4. Pfarrer
Rumvk.

Bergkirche. 10 Uhr : Dek.
D. Veesenmeyer. 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfarrer Grein . 5 Uhr:
Pfarrer Errin . Tauten
u. Trauungen : Pfarrer
DirhL — Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Schmidt . (Mitwirkung
des Ringkirchen-Ebors .)
Vormittags 11.30 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pkr.
Merz . 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hosmann. (Abendmahl .)
Vorm . 11.30 llbr Kinder-
gottesdtenst . Konsist.-Rat
Kortheuer . 4 Ubr : Kan¬
taten v. Bach u. Becker.
Ansprache: Konsist.-Rat
Kortheuer . — Dienstag.

abends 8 Uhr : Bibel¬
stunde. Konsi>tortal -Rat
Kortheuer.
>auli«euuist . Vormittag»
10 Uhr - Gottesdienst.
Pfarrer Held. Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst.

Ev. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
llbr : Kindergottesdienst
Pfr . Schübler . Abends
8.30 Uhr - Bibelstunde.
Miss. Enderlin . Mitt-wom. nachm. 5 Uhr.
Bibelstunde. Pfr . Held.

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirche. Schwal-
bocher Etrone . 10 Uhr:
Amt mit Predigt . Pst.
Eder.

L ':an "el.-lnth . Gemeind»
Adelheidstr. 85. Dorm.
9.30 Uhr Beichte. Vorm.
10 Uhr : Gottesdienst.
(Abendmahl .) Pfarrer
Eikmeirr . _La»ugci.-iutb . Gemeind«.
der kelbstänv. evgl.-lutd-
Kirche in Preuben zug^böria Dobh. Str ' i.
Vorm. 10 Uhr : Lese¬
gottesdienst . — Nachm.
4.30 Uhr Predigtgottes»
dienst. Pkr. Wagner.

BavtNIeiiaemeindr. Adler»
str. 19. Dorm . 9.30 Uhr:
Predigt . Dorm. 10-45
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Uhr : Predigt.
6.30: Jugendgottesdienki,
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bivel - u. Gebets¬
stunde. Prediger Urban.

Methodiftengemeinde . Eck«
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Gottes¬
dienst. Vorm, ll Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abds . 8 Uhr:
Bibelstunde . Prediger
S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
uia der höh. Töchter»
ule am Schfobvlatz,
ng. MüblgaNe. Jeden

Mittwoch , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde. - Jeden
Sonntag abds . 8.30 Uhr.
Evangelisation.

Ne»a»c»t-' ' isch« Gemetnd«.
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Uhr : Hauvlgottes»
dienst. Nachm. 2.45 Uhr:
Kindergottesdienst . 3.30
Uhr : Gottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8 Uhr.'
Gottesdienst.

Heilsarmer . Hermann»
str. 22. Sonntag, vorm.
10 Uhr : Heiligungs -Ber»
lamml . Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —-
Abends 8 Uhr : Epra-
Versammlung . Freitag,
abends 8 Uhr : Heils»Versammlung.
Anslo-American Church
Frankfurter traße 3.

24k>>Snnday after Tr ity
Hoiy Communion 8.30.
Mattins and ^ermon 11
Holy C mmunion 13-
Evensong 5.30.
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Verwaltung von
Wertpapieren

Kreditgewährung

Vermietung von
Schrankfächern

in der
STAHLKAMMER.

WIESBADENER BANK
FÜR HANDEL UND GEWERBE
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte für Mitglieder.

Aufnahme als Mitglied jederzeit Bereitwillige Auskunft durch den Vorstand.
Scheckkonten auch für Nichtmitglieder.

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle größeren
Plätze.

[ MMllBck )
[ Weibliche Personen *

Erste Firma sucht iunge
tüchtigeS\
die an selbständiges Ar¬
beiten aewöbnt ist. zum
baldigen Eintritt . Off.
u. 3 . 3K3 Tagbst -Verlag.

Mm goMflin
in Stenogravbie . Schreib¬
maschine perfekt. für
Lebensmittelgrohb . sofort
gesucht. Off. u. E . 348 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewandte
Stenotypistin

z. bald. Emtritt ges.
Büro lunden von
7 -/,. — >>' /- Uhr.

Samstag Mittag frei
Angel» m. Z.ugn.-Ab-
'chr. u.Ang. d.Geralts»
anspr . an Maschinen¬

fabrik Wiesbaden.
G. m. b. H.

Fräulein
lgenügt Volksschulbildg.)
kür leichte Büroarbeit
per kofort gesucht. Off. u.
S . 387 an den Tagbl .-V.

Fräulein.
perfekt Französisch sprech..
als Verkäuferin sofort ge¬
sucht.

Kunstbandst Heinrich,
Wilbelmstr . 42,

Modes!
Tückt. selbständige Nut

Verkäuferin iof. gesucht.
Jda Be .idh-im.
Weberkasse 12.

Lrtk  lässigellsrilSuserin
mögt . b'raiiz sprech .,
p. sok. ocler i . ver.

ges ekt.
Führer »«

Lederwarenu. Kofferhaus
Gr. Burgstraße 10.

_ Geübte .
Buchbinderei-

zum sofort. Eintritt ges
S . Matbon . Eoetbestr.

M  MM !»
sucht zum bald . Eintrit

Buchdruckerei Matbon.
_ Goethe st rabe 4.

Tüchtiges
UMSillklil

das etwas Kaution stellen
kann, sofort gesucht. Näh.
im^ Tagbl .-Verlag ._ Ar

Französische Fam . sucht»es,ne- Sraaien
»u Kindern . Sich vorstell,
oei L. d'Herbignv . Wil¬
helmstrabe 44.

Alleinsteh. ält .Herr , der
besi Stände su t inte lig.
Haus de me mit gut. Um-
gangssorm 'n, die bemh.
ist, den Haushalt b hagl.
zu gestalten u. womög¬
lich etwas Musik pflegt.
Mädchen vorh. Genaue
Angaben betr. Mer,
Gehalt u. bish. Tätig¬
keit unter F. T. 14763 A.
an Ala - Haasenstein &
L ogl, r F ank urt a.M.

Zuverlässiges selbständ.
Mädchen in kl. Haushalt

'ildi.3uôl.^rfönlidjf.
die kochen I.. z. Führung
des Haush . nach ausw.gesucht. Näh . Ausk. hier
bei Bürk. Friedrick-
trabe 50. 2.

ffief. tuff.itödiin
oder solche, welche lange
in russischer Familie war.
und ein iunaes Mädchen
zum Pusten für 2 Stund,
täglich vorm. Vorstellen
täol . 10- 11 od. 2—3 Ubr.
Mirkine . Rbeinttrabe 1. i.

ei

Tüchtige branchekund.
. .. Verkäuferin
nir ^ mein erstklassiges
Feinkottbaus gesucht
Familienanschluß ).

Seinr . Jdelveraer.
Solinaen . Kölnerstr . 10L
Person l. Meldung erw.
bei Herrn S . Tenbaf.
Wiesbaden . Marktstr . 13.
Suche »um sof. Eintritt

zwei Lehrmädchen.
Wiesbadener

Partiewaren - Haus.
Luisenstrabe 30.
Bleichstrabe 31

t löewetbll ^ e, Personal ~)

Keldst. erste Arbeltmli
auch ZuarbeüeriMu

gesucht. (1. Lohntarif ).
Damenichn. Marie Weis.

Lanaaaüe , 6, g.
Selbständige

Rockarbeiterin
für dauernd ges. Tarif I.Lanaaasse 5. 2

Mehrere .
junge Mädchen
p . Erlern der Schäfte

Gesucht
per 15. November eine
perselte Köchin und

ein Hausniadchen
bei guter Bezahlung.
Borzustell. v. 1—4 Uhr,
Würzburger,Lefsingstr.5

Tücht. Köchin
oder Stütze

gesucht.
(Günstige Bedingungen ).
Näh . Bik toriattraße 10.

Französische Dame
sucht soi. ausländ , ernstes
tücktiaes

lüDd). 0(5 Mtze
kränz. Sprache beherrsch..
kür hier u. später Baris.
Bester Lohn. Mit guten
Empfehlungen »u melden
non 2—3 Uhr im

gut empfohlen, welches
selbständig kochen kann.

per jofort MW.
Küpellenstxaße 6, 2.

Sei . ein tücht. Biädche_ . .. _ jen
für Küche u. Hausarbeit.
Zweitmädchen vorhanden,
»rau Direktor Schlitt,
Mosbachcr Straße 9.

Hausmädchen
kür franz . Haushalt aei.
Ri!desheimer_.StÖ2 . 3.
Zuverst Allernmadchen

noppler . Riebistr . 17. 11.

MimiM
oder Monatsmädchen . in
der bürgerlichen Küche
erfahren , in klein. Haus¬
halt zu einz. Ehepaar v.
15. Novbr . gesucht. Meld.
nur Sonntagsvormittag.

Steinmann.
_Cltpittei Straße 19b.
Alleinm ., ord . u. sauber^

st kl.' Pens . ges. Kursunky,
Taunusstrabe 77.

Besseres Mädchen
für kleinen feinen Haush.
tagsüber gesucht

Adelbeidstraße 76. 1.
Mädch. st Hausarb . tags-
ub. »es. Schierst. Str . 10 1
Stundenfrau od. Mädch.

ges. Weinbergstr . 13. 1.
Saub . ehrst Monats¬

mädchen oder Frau tägl.
2- ^3 Std . ges. Zimmer¬
mann . Rheinstr . 117. P
S . Monatsfr . mg. 2 St.

gest Mauritiusstr . 9. 2 r.

pnefran oo. Ismen
einige Stunden für morg.
gesucht. Winter . Lang¬
gasse 19. 2.

Zg . MNlheil
zum Düsten und sonstige
leichte Arbeit sof. gesucht.
h. Jmpp. Biarf pmö 3.
Laufmädchen

sofort gesucht. Bin « Baer.Langgasse 44.
C~ Männlich« Personen 1

[  Gewerbliches Personal )

M Mt
mit modernem Repertoire
u. guter Garderobe per
16. Nov.. spät. 1. Dezvr..
gesucht für erstklassige
Weindiele . Zu ertragen
im Tagbl .-Verlaa . Ao

Tüchtige selbständige
Elektro-

Monleure
sofort für dauernd gesucht.

W. Smnenberg.
Langgasse 15.

Schneideraehilfe gesucht.
Zerfab . Scharnborststr . 11

Schreinerlehrling
sucht Möbelschr. Zimmer¬
mann . Frantenstraße 18.

Braver Junge.
am liebsten vom Land«,
sof. in die Lehre gesucht.

Bäckerei Blaß.
Bismarckrina 10.

Haus - und
Laufburschen

unter 18 I . sucht Stadt.
Arbeitsamt . Z. 20. F235

Neilm-SWe 1
C Welbllch« Personen 1

t «»ufmitnnlfch«Personal^

I. Mäuferin
suckt Stelle in d. Lebens-
mittelbranche oder äbnl ..
event . kann auch Filiale
übernommen werd. Gutes
Zeugnis vorhanden . Ott.
u. L. 360 Taghst-Berlaa.
[ Gewerbliches Personal ) |

Geb. Dame
lanaiäbr . Schwester, sucht
Stell , bei Arzt od. Brio.
Off, u. W. 384 T agbl .-B.
^ , Geb. Dame
bester Familie , lehr wirt¬
schaftlich. s. Wirkünaskr.
als Sausdame . Oifert.

3 . 364 Tagbst -Verlag.
Dame

28 Jahre , im Hauswesen
u. Kochen perfekt, sucht
Stelle in frauenlosem vor¬
nehmen Haushalt . Offert,
u. 3,, 38ö Tagbl .-Verla g

Ein besseres Fräulein
sucht auf sofort Stelle zu
einem Kinde . Off . unter
3 . 362 Taabl.
Dunges tücht. Mäd
sucht leichte Stelle
Haushalt . Näheres

Tücht. Flickerin sucht Ve-
chäftigung autz. d. Haus».

Qkst u. S . 385 ~

an. Borckstr. 11.
iunaes Stfiulein

das den Haushalt gründ¬
lich erlernen will , sucht
Stelle in gutem Hause
bei Familienansckl . Etw.
Taschengeld erw . Eefl.
Off. erb. u. L. 5241 an
Ann.-Erv . Mainzer Ber»
laasan stalt A.-G.. Mainz.

llnabnöagtge Stau
welche gut kochen k.. sucht
tagsüber Befchäit. irgend¬
welcher Art . auch in Hot.
oder Eaks. Offerten u.
D.̂ ,366 an d. Tagbl .-B
I . Mädch. f. tassüb . B.

Sartingstrabe 1. l. D. !

Junge saub. Frau
sucht täglich 3 Stunden
Beschäftig. Näh . Busch,
Frankenst rabe 8. 4 St.

I . unabh . ehrst Frau
sucht tu süber Beschäftig

" 365 Tagbl .-BIOff, u._
f Männliche Personen )

Kaufmännisch«» Personal

Ein Herr suchtffflciftltdie»heitni.
Oft , u K. 36. Tagbl .-B .
[ Gewerbliches Personal )

Bäcker
26 Jabre . ehrlich, sucht
Stell , zur weit . Äusoild.
ohne gegenseitige Vergüt.
DfLjLJL -3e6_2:acbk£ !

Junger Man » suchtSM als Biener.
Off. ..il_tL_363_; aBlkE

Hausmeister
Kinderloses Ebev. sucht

Hausmeisterstelle : Mannubern . Zentralbeiz . Ois.
u. B. 368 Tagbl .-Verlag.

Hausbursche
15 Jabre alt flink und
aewandt . sucht Stell . Off.
L _W.̂ 365,Tagbl ^ Verlag.

Suche f. meinen Jungen
zu Ostern eine

Näh.
Ko
im

chlehrftelle.
Tagbl .-VeVerl . An

Wir uchcn rum alsbaldigen Eintritt

2Stenotypistinnen.
Nur solche Bewer erinnen können be¬
rücksichtigt w rden , die in Schreib-
maschi e und Stenographie große Fertig¬
keiten aufweisen können . Angebote mit
Gehaltsansprüchen , Zeugnisabschriften
und Photog aphie sind zu richten an:

Treuhand Aktiengesellschaft
Wiasbaden Rheinland Hohenloheplatz 1.

Tüchtige Zuarbeiterin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

das servieren und nähen kann, per 15. Nov. ges.
Vorzustellen nachmittags von 3—4 Uhr.

Frau Blumenthal . Humboldtstr. 5. Part.

Mbkm

sucht zum sofort. Eintritt einen mit allen vor»
kommenden Büroarbeiten vertrauten Herrn.
Es handelt sich um eine Vertrauensstellung,
da Bewerber auch befähigt sein muß, den Ge¬
schäftsinhaber in Abwesenheit zu vertreten . Gefl.
Offerten unter Z . 361 an den Tagbl.-Berlag.

kür 5 Tonnen - Lastkraftwagen sofort für
dauernd gesucht. Es wollen sich nur zuver-
lässige Fahrer / welche lleine Reparaturen
selbst ausführen können, melden.

Offerten mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschrift an die

SteinwerkeA.-G. ÄÄ
Sitz Wiesbaden , Moritzstraße 5.

Pensionierter Beamter
47 Jahre , sucht bei mäßiger Vergütung Beschiftigung
(eötl. Halbtag ), bei Sicherst. Kapitale n!., bei Bert auenS-
po'ten bo^e Kaution. Oif . u. D. 331 an Tag bl.-Berst

zum baldigen Eintritt gesucht. Schr ftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften an

Teerprodukte • Fabrik,
vorm. Seck & Tr . Alt . ©. m. b. H.,

Biebrich a. Rh.

■2 ),rutffadjen
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt in hüreejter Zelt die

C. Scfjeffenßecg’föe Sofbudjbtudtzti
'Witibaben » 'Zagbtatt (jau6

Bankbeamte
für Buchhaltung und Effekten-Abtellung

per sofort von

Mainzer Großbank
gesucht.

Bewerbungsgesuch mtt Zeugnisabschriften . Lebenslauf . Lichtbild
«. Aufgabe von Referenzen unter 8 . 387 an den Tagbl .-Berlag.

Ff»
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Sgnniettmaen)
Möbl . Zimmer . Man !. »<•
Möbl . Zimmer zu verm.
Bismarckrina 19. 1 lks.

Möbl . Zimmer an Herrn
zu vm. Blückerstr.  28 . 3.

Zwei Damen , berufs¬
tätig . suchen
2 Schlaf- und
Wohnzimmer

mit Küchenbenutzung. in
der Nähe des-

Zimmer , gut möbl .. J o-
fort zu verm . Eltviller
Strabe 18. 2 l.

MöblieckWmk
in jeder Preislage zu
vermieten . . ,Winter.
Lanagalle 19. 2. Stock.

s  Ot

Möbl . Zimmer,
var . Eingang , v. Herrn

ofort oder sväter gesucht.
Offerten mit Preis unter

363 an den Taabl .-Vl

2

Besk. Herr sucht zum 15.
gut möbliertes

Zimmer
in guter Lage. jed. nickt
allzuweit vom Babnbof.
-UJLlliM

(Etz- u. Schlafzimmer ) ,
mit 2 Betten , Lift . Hei».,
event. mit Kückenbenutz..
in feinstem Viertel sof.
zu vermieten . Offerten

5 . 363 Taabl .-VerlaL

uche zum 1. Dezember
einfach möbliertes, saub.
Zimmer. Off. mit Preis¬
angabe unter T. 365 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Mansarde gegen
etwas Hausarb . zu om.
Off, u. S . 362 Tgbl .-Bl.

«Me )

M möbl. Zimmer
iir rabnärztl . Praxis ge-
uckll. Effeff . mit^ Preis

Bardame
ucht Zimmer . Nähe des
Zahnhofs. Offerten unter

!Z. 365 Taabl .-Verlag.

In der Nähe des Koch¬
brunnens _ _ _ .2z»mer tnm Me
möbl . oder unmöbl .. ver
foiort von jung . Ehepaar
gesucht. Bewilligung vom
Wohnungsamt . Offerten
mit Preisangabe unterE. 362 an  d . Taabl.-B.

möbliert oder unmöbliert
mit mindestens 2 ..Zim.
u. Küche oder Kumen-
benudunk». sucht v. 1. Dez.
junges Ebevaar . Kauf¬
mann ohne Kinder . Geil,
Anaeb. u. B. M. 486 .an
Rud , Molle,

Franzose sucht

Wohn-, Wchiinmi
(2 Betten ), mit Küche,
evt . Kückenbenutz. Off. u.S Ta gbl.-BerlgL-erloses deutsches
Ehepaar kuckt für sofort

-SiEiiiM
Wäsche u. Bedien , wirdtTi m &&

Berufst . Fräulein
ucht möbl. Zimmer oder
Mansarde. Offerten unter
O. 365 an den Tagbl .-Vl.

Mannheim.
Wohnung

gesucht
zu mieten od. zu kaufen.
2—3 Zimmer und Kucke,
möbl. od. unmobl .. Wies¬
baden oder Borort.

Sabon.
Lstrl ^ Eisdorn . R mMr.

möbliert mit letztem Komfort (elektr. Beleuchtung,
Zentralheizung , Bad usw.) in zentraler Lage. Offerten
unter Z. 357 an den Tagbl.-Verlag._

Familie sucht
2—3 Zimmer

u Küche auf dauernd.
Offert , mit Preis unter

384 an  den Iflflb k

3 Scklafz.. Salon . Küche
u. Speisezimmer . Off . an

L. d'Serbianu.
'mstrab e 44

Aelteres Ebevaar kuLt

«iS!».Wohnung
4 Zim.. Bad . Küche. Soch-
part . oder 1. Stock, nabe
der Elektrischen Off . u.348 Tagbl .-Verlag,.

einger.

in saub. Sause

Ü£oMJ |3^

mit K
:. für

Franz , ölt.
mit erwachs.

Zimmer
Offert , u. I.

en Taabl .-Verlai
bemütl . möbl.

Nähe Dambachta . .
nach Möglichkeit
Klavier für CE
studierende. Offerte .. -
S>. 359 Taabl .-Verlag.

den Taabl .-Derlag.

l
suckt in der Nähe d. Kur-
bauses . . ~ ^1 Schlafzimmer mit Bad.
1 Salonzimmer , möbliert.
Offerten mit Preis unt.
E. 365 an d. Tagbl -̂L

Aelteres kinderlos.
Ehepaar sucht

1—2 mSbl . Zimmer
(zentr ., sonn . Lage)
mit etwas Küchen«
benutzung . Off » unt.
W. 363 an Tagbl . - V,

Ich kucke überall
verkächilye muser.

mit oder ohne Geschäft.
Billen . Gastböfr. Hotels.

Fabriken . Ziegeleien.
Müblen . Landwirtschaften
usw. zwecks Unterbreit,
an sofort. Käufer . . F164

Stint . Lenz. Mainz.
Leibnizstrabe 30

Pensionsvilla
n Kurlage zu kaufen ae-
uckt. Off. unter D. 354

an den Ta abl .-Verlag ._

Zwei Damen suchen für
dauernd zwei eleg. möbl.
Schlafzimmer

in einem guten Vrivat-
aus . Näbe Leberberg.8'ff. u. K. 362 Taab l .-B.
Leeres Zimmer v. Dame

zum Selbstmöbl . gesucht.
Preisangebote u . L. 363
an den Taabl .-Verlag.

6(09(11
f Bureau , im Zentrum,
gesucht. Offerten unterM. 365 an den Tagbl .-V.
Fabrikations-

räume
ca. 50—100 Qmtr . grob,
evt. auch in Umgebung,
sofort oder später

gesucht.
Eefl . Offert , u. 3 . 366
an den Tag Sl.-Derlga

Helle_ierkstatt
zu mieten gesucht. Anged.
unter D. 385 an den
Tagbl .-Verlag. _

Gesucht mietw . kleiner
Kellerraum -Anteil . mögl.
Gegend Blumenstr . Nah.
Seyler . Blumenstrabe 3.
Telephon 4007. vorm.

Zu mieten oder zu kaufen gejucht per sofortVilla

Suche
-Zimmerwohnung

mit Bad und Küche
lohne oder mit Möbel). Nähe Kaiser- Friedrich - Ring
bevorzugt. Offerten u. M. 55 an den Tagbl.-Verlag.

Zimmer
Parterre oder 1. Stock. Nähe Kochbrunnen

f Wohnungen ' 'l
1 , « vertauschen u

Wohnungstausch!
5-Zim .-Wok>n. in Naum¬

burg a. Saale geg. eine
2—8-Z.-Wobn . in Wies-
baden zu tauschen gesuckt. °
Zuschriften unter S . 382
an den Tagbl .-Berlaa.

Schöne sonnige "
Lt 3 «Zimmer - Wohnung ^
, mit ebensolcher in Schier-
1 SP PÄÄ b

2 [ Mmkchr ]

f ( Kapitalien -Angebote )  „
F,e 10 000 Mark .. r
„r auf 1. Hyp. aus Hausch. j,
^ oder Ackerland zu ver-
ge leihen . Offerten unter f

«RS gn den Tagbl .-Vl.
-n. 25—30 000 Mark 5

auf g. 2. Hyp. v. Selbstg . g
ev. ausruleiben . Offerten u. f
of. K. 366 an den Tagbl .-Pl . x
1̂ (" Kapltalien -Hesuche ] I

Kleine Hypothek Ü
in zu verk. Offerten unter ,

rg. T . 386 an den Tagbl .-Vl . ]

“ ’ SmmoPilien f

Nit [ Zmmobilien-Derkäufe ) j
nt . r " " „ .. Landhaus,

im Taunus , “it «tun de
v. Wiesbaden gel., günst.

sch. Bahnverbind .» 8 Räume
ert. mit Zubehör. 1000 qm '
4ia ©arten , sofort beziehb., !
J“5 für M . 1400 >0 zu verk. ,

3 LchottenfelS & Co .,
an Theater -Kolon. 29/31. 1

MenselLWWos
lenhaus sof. zu vk,
iS. Moritzstrabe 45,

Haus
mit Garten

Etagenhaus,

Saalbau

fJmmobilien -Kaufgefuche
i gesucht.
». Küche

F125

gut. Mobiliar
Tenet
Zesttz

Eine sofort beziehbare
moderne_ _Billa

ff. u. B . 353 Tagbl .-B

Fast neuer blauer
Knaben-Anzug

für 4—5 Jahre , sowie
einige Paar aut erkält.
Kinderschuh«, ©r. 24/26.
. einige schw. Fi zbüte
ür j. Madcken billig »u

verk. Klein . Schwalbacker
Strabe 21. 2. __

Sport -Anzug.
elbatau . für Ibjahr . »u

verk. Winter . Klovstock-
trabe 1. Part , rechts.

Ach kaufe Ackeraut, .
MLble . Säae o. Ziegelei,
auch Fabrikanlage mit
Babnanfchluh . Ausfubrl
Ang. u . M. M. 2822 an
Ala -Saalenktein «. Bögler
Mannheim . Fgz

Jtelife
î rivat -Verkäufe )

Laden
mit vollftänd . Einrichtung
zu verk. Echönberg, Lehr-
Itrabe 2. Part.

Pferd
pflastermüdes , aeeign . für
Landwirt , verk. Städler.
Kellerstr . 14. Tel . 1515.

Wachsamer Hofhund.
4 Monate alt . preiswert
zu verkaufen . Kettenbach.
Pbilivvsbergttrabe 36,

MnmM-We
erstkl. reinralliges Tier.
1 Jabr alt , garant . Ein¬
bruch unmöglich, kinder-
und geflügelfromm . Um¬
stände halber preisw . zu

weit unter Preis für
1200 Mk. zu verk. Anzui.
Sonntag , vorm, bis XI.

Wollner,
Kaiser-Friedr .-Ring 37

1 Paar kchw. Ha.^ ,—
(Er . 36) Nir 130 Mk. ,u
verk. Näh . bei Meyer,
Luremburgvlatz 2, P . l,
2 P . hohe Damenstiesel

(38) . Hüte für Mädchen
u. Damen zu verkaufen.

Winter.
Klovstockstrabe' 1. Part , r.
TU ?. f. gen.° r - urmW -r(Er . 42) billig . Moll.
Niederwaldstrabe 6.

2 Paar D.-Halbsä
.Dröhe 36/37) . schöner
dunkl. neuer Zopf bill . zu
verkaufen. Prall , Taunus¬
trabe 29. 3

verk. Näheres Rheinischer
Sof. Wiesbaden . Mauer-
ggllL—-8.—5eL_ 2834.

Starker Zughund
u. 6 M
%

. Jfonate alte Dogge
u verkaufen . Wähler,
obanni sbe raer strabe 5.
Gut dressierte

Deutsche Schäserbündm
(3 Junge ), mit eingetrag.
Stainmb .. vk. Koblmann.

tainz . Kättrick 11. P art.
6 Wochen alte Dober

männer zu verk. Platter
Straß ? 77.

Ein Wurf .
reinrallige Rattenpinscher,
eine Klavierbank . . zwei
Klapp - und 2 Zylmver-

üte (Grübe 55 u. 56),
schuhe (Gr . 35. 36 u. 37)
zu verkaufen bei Kleber.
Adolfsallee 40 (Rondell ) .
Telephon 1040.
Echter <" »nscher in gute
ände »u verk. Kannen-
era. Walramstr . 17. 1 r.

Mehrere Necessaires
u. Einrichtungs - Taschen
äuberst billig zu verk.
..Eckt Ofenbacher Leder¬
waren ." Näh . Sartmann.
Rüdesbeimer Str . 30. 2 l.

Gelegenheit
für Ausländer

Eleg . hochfein, weihseid.
Sckal »u verk. Grübe ca.
160 vru u. 30 ova breit,
bandgeknüvfte . Fransen,
sebr reich bestickt. Hand¬
arbeit . chinesische Stick
Näheres Müller . Hotel
Dablbeim .̂ _
Herren -Pelzmantel verk

Peters . Hellmundstr . 58
en-JackenkleiDamen -Jackenkleid.

Mantel . Stiefel , vut
Reitkleid . Herren -Mantel
zu verk. Bock. Frankfurter
Stra be 36.

Dunkelblaues Kostüm
aui Seide und gelb, bast¬
seidenes Kleid , fast neu.
Gr . 44. vreisw . zu verk.,
sowie ein Herren -Ueber-
zieher und zwei Damen-
Mäntel . Näheres zu er¬
fragen bei Reichert.
Mörtbstrabe 18. Part.
1 blauer Mantel

150 Mk.. 1 beige Mantel
200 Mk.. 1 Lodenmantel
40 Mk.. 1 w. Serrenwefte
45 Mk.. 1 Samtkavve zu
verk. Pavalau . Hermann-
st rabe 22. 2 recht s. ,
Selten günst. Gelegenbrit
Braun . Herren -Krimmer,
mantel (prima Qualität)
äuberst vreisw . abzugeb.
Off, u . S . 363 Tagbl .-Pl

Reinwoll . StrickjäZeH
lila . Gr . 44. billig abzug
bei Müller . Schiersteiner
Stra be 20. Sockvart . r.

Getr . Herren -Anzüge.
Schuhe (Er . 41) . .̂sowie
Damenschube u. Stiefel
(Er . 37). fast neu. zu
verkaufen . Näh . Quer
strabe 1, 3.

Ein Anzug
1 Mantel , wie neu. schw
Jackett . 1 P . gelbe Salb
schube (Er . 43). w. , u. kl.
1 Petrol .-Lamve billig
zu verl . Zimmermann.
Gabelsberger Str . 2. Ll

Zu verkaufen
2 dunkle Wintermäntel
für mittlere Figur Aust
Westendstrabe 32. ParL

Kloße®orfen|ter
Stück 300 Mark , zu verk.

_enders P .-Rattenfall^verk. Noll . Bismarckr . S.
200 Zentner Mist

u vk. Devhenroth , Wald¬
trabe 90, 1 r.
^ Händler -Berkäuf« )

Bollständ. neuer
Eie staunen

über unsere Preise.
Elegante Schlüpfer und

Raglans , sowie Frack-,
Smoking -, Sakko-, Eeb-
rock-. Cutaway -Anzüge in
all . Er ., mod. Färb ., vsch.
Ueberzieber bei spottbill.
Preisen abzug. Anzüge
werden angen . mit oder
ohne Stoff . Schneidergesch.
Steiman ». Rauenthaler
Strabe 7. hinter der
Ringkirche

ut erbalt . echter

tjet leppitf)
2x4

orivat zu verk. b. Sckanti.
Franffurt am . Mam.
Schweizerstr. 16. Händler
verbeten._ UM

Wter Wer
gut erhalten , von Privat
zu verk. Offerten unter
F. B. B. 6504 an Rudolf
Masse. Fr ankfurt a.. M.
Mand-ol ^ Git .. Laute vk./ hv ' - ““Emmel. Rüdesb . Str . 38
^ine gebt , sehr gut . erb.Abler-KchMmAme
zum festen Preis von
2500 Mk. »u verkaufen.

Schlink.
Dvbbeimer Strabe 112».

alter Meister : Murillo,
Rubens , Cignani, Tizian
etc., seltene Orig.-Cop.
aus d. Bermächt. eines
bek. Münchner Malers,
zuverk. Frankfurt a .M.,
Grüneburgweg 143, 1.

Ein fast neues
Mab .-Schlafzimmer . ,

1 Ausziehtisch. 4 Stuhle
iU verk. Lam . Sonnen»
»era. Berattrabe 5. _

Komfortables

im neuesten Stile , in
schwarz. Eichenholz, mit
bequemst. Einrichtungen
zu verlausen.
Beitzel. Kaiser-Friedrich-

Ring 89, Part . r . f

Gut erh. w. Kinderbett
mit Matratze v^ iswert
>u verk .Meufer. Blücher,
trabe 44. Bart , links.

. eg. Liegeftuhl. neu.
Kinder -Mantel . 10—12t
mt erb., zu verk. Wessel,
dotzbeimer Strabe 80, 1.
Dovvelspänn . plattiertes

Geschirr. Einzellummete.
fast neu. zu verkaufen.
Näheres C. Kalkbrenner,
Fri edrich strabe 12._

©uf erb. Kinderwagen.
Trauerhut mit Sck rier
u. Trauerkavotbu » billig
zu verkaufen. Rommel.
FraMllstr ^LZ. Vdlu.
Wech. Svort -Kmderwag.
mit Verdeck (Brennabor)
billig zu verk. Endner.
Emker Strabe 2. 3 l

kelegOeilsiVs
Motorrad R. S . U..

4 PS.. 2 Zyl .. modern
mit Federung , neu gelaa ..
zu verkaufen bei Baul.
Eneikenaustrabe 10. P .

Zu verk. ein prachtvoll

kliWll-kLslri
(Eas u. Elektr .). 1 5klam
elektr. Lüster. 2 blauseid
goldgestickte Draverien
205 u. 242 om lang . An-
znseben von 12—4 Ubr

Emier S tr . 7
tnkdaoew. u. n. Letter

wag . vk. Dina -Schlesinger,
Nettelbeckstrabe12

SerrschaftL Speisezimmer,
womögl. mit Standuhr
u. eine Polstergarnitur,
beides in aut . Zustand, zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offerten m. Preisangabe
an I . Neumer. Wald«

immer
vrima gearbeitet,

u wirklich billigsten
Preisen .zu . verk. beiLernrich Sckaser.

Stif 1str abe. 1L_
.wasch ., noch neu. vk.

Krieger . Frankenstr . 22.

LoilsM» j
Kleider

Brillanten
Gold- u. Silbargegenstände
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbott., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neu âsse 19, 2. Stock
Telephon 3331.

Hk Ankauf
v. getr . Herren -, Damen¬
kleid.. Wäsche. Schuhen,
Kinderwäsche. Gebrauchs¬
gegenständen aller Art.
Bob n. 15 Goldgasse 15.

Ein Pelz
Luchs. Fuchs oder Wolf
grau . 1 gold. Anhänger,
schönes Stück, zu kaufen
ges. E. Treuke. Schiller

3.
_unte Bettbezüge.

Sofa u. SchreibtiM ^ zu
kaufen gesucht. Weber,
Aorckstrabe 7. Htb. 2. .
Nationalkasse

für mehrere Kellner ges.
Barzahl . E . W . Scharfer,
Frankfurt a. M .-Nieder-
rad . Sckwarzwalditr . 77.

oder Hess. Piano sof. arg
Kalla zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 381 Tagbl .-̂

Kl . Flügel\
oder

Piano
\ zu kauf .ges. Händler ,
' verbeten . Angebote
| mit Preisangabe an  I
. Ludwig Kepper.  ,
1Mitgl . d Res -Theai.
| Bismarckring 38 1.1

Bess. Klavier
zu kaufen gesucht „ OstO. 321 an Tag hl.

Eine gut ausgesoielte
Geige

zu kaufen aesuckt. „ Lind,
?laeibeidstrabe 81, B art ._

mKWil
D. 383 Tagbl .-Verlag
Bess. Möbel

für 3—4 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht.. Off. uL. 321 Qn_.Iafl6MklL

Kinderstühlchen
zu kaufen gesucht. Saas,
LuiseMM ^ ZL- -Eckön. Klnderklappstüh ö
zu kaufen ges. Schwa
backer Strabe 55, Part

MmiÄml
gebraucht, aber gut erb.
zu kaufen gesucht.

„ F. Senkel.Lorelenrina 10.
Achtung!

2—3 gut erhalt . Strick¬
maschinen gesucht. Näh.
Anton Angler . Bierstavt.
Schulgasse 2.
Gebr. Fahrrad
mit oder ohne Bereifung
u. Badewanne zu k. ges.
Schriitl . Angebote an

O. Pfeils Eoethestr .̂ L
Gut erh. Puppenwagen

zu kaufen gesucht. Off. an
Hebel. Rieblstr . 2. Hth. 2.

Gasherd , gebraucht.
zum Backen u. Braten , zu
kaufen gesucht. Off. mtt
genauester Preisang . an
rösch. Taunuestr . 73. 1.

LWinaste
gut erhalten , in verschied.
Längen zu kaufen gesucht.
Eefl . Angebote mit An¬
gabe von Länge. Gewicht
und Preis an 1136

Heddernheimer
Kupferwerk

Eustavsbura bei Maim.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller-. Mani .-
Kram kaust Mitter.

Maueraasse 19. Stb . 1.
Grobe gebrauchte

Kisten
zu kaufen gesucht.

Jos . Wagner.
Wiesbaden . Roonstrabe 7

PlWW
Garten

sofort zu vachten gesucht
(15 bis 20 R .) . Off. unter
O. 367 Tasbl .-Verlag.

[ Veckren•©ßfunößiT)
Verloren

schwarz. Otter -Pelzkragen
am Mittwoch , den 19.
Oktober, abends zwilchen
6 u. 7 Ubr. Biebricher
Strabe . Abzuseden gegen
Belohn, an Frau Prion.
Biebricher Strabe 37.

[ MM « ]
Mittagessen w. gebracht,

mit Fleisch 6.50 Mk. Be¬
stell. mit Wobn .-Angabe
u. E. 366 Taabl .-Berlag.

60—80 Pers . fassend, mit
gutem Klavier , vorzügl.
Akustik, noch einige Tage
zu besetzen. Näheres
Restaurant „Reichsapfel"

Dotzbeimer Str . 116. .
Welcher Cello-Spieler

würde einmal wöchentl.
zum gegenseit. Vergnügen
klass. Klaoiertrios mit-
iviel .? Off. 367 T .-Vl.

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vers, sanit. Art.
Gg. Englbrecht , München
C. 2 0, Kapuzinerstr9. füoo
Prioat -Entbindungsheim.
m-rzügl. Verpfleg. Frau
W. Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rbein-
strabe 40. Fernruf 3096,

Mi |UW {mm
im Alter von 22—24 I .,
suchen die Bekanntschaft
zweier gleichaltr . Damen
zwecks Heirat . Off. unter
E. 364 an den Tagbl .-
Verlag.

Heirat, evtl. Einheirat.
Suche für meinen Reff n, dem es an passender

Gelegenheit fehlt, 28 Jahre alt, ev., tadelloser
Charakter , tüchtiger Kaufmann FW

Direktori. e. A.-G.
mit ein-m Jahreseinkommen von ca. l 0 Mille,
guterzogene Dame mit en spreck endem Ver¬
mögen. Bev rzngte Familie, wo Gelegenhei,
später elterlichen Betrieb zu übernehmen
(auch auf dem Lande). Vermittlung von Ver¬
wandten angenehm. Strengste Diskretion.
Offerten unter „Direktor 21121" an ZeitungS-
Vertr . Lndwg Greif , Ma -nz, « austraße 46.
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Walhalla
- Restaurant-

Allabendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab 4 Uhr:

Dis fldelen

o» DACHAUER
Kapellmeister Vogel.

««

Münchner Spatenbräu vom Faß!

Die berühmte Ungarische Kapelle

„HUNGARIA"
Kapellmeister Grünsfein.

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Miiysterium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 16. jeden Monats . Telephon 940.

Elektr.-Mechan. Werkstätte
W . KLOS

führt alle ins Fach schlage de Arbeiten bestens aus.
Be euchtungskörper jeder Art werden umgearbeitet.
Elektr . Kristallüster preiswert zu verkaufen.
Werkstätte:Wielandsfr . il , Hof r.

Babnamtl . zugelass . Wiesb . Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc . werden
vor Abreise Ins Haus geliefert .)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof <s£aiie*r‘

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 1009

WIESBADEN ■■■■ MAINZ.

Weinstube„Vier Türme"
Yorckstratze 8 Yorckstratze 8

empfiehlt Büdesheimer 19  er.
Kreisch meier.

Saalhau„Taunus“,Rambach.VS”
Großer Saal mit vornehm . Bühne , ff. Tanzfläche
(Par tettbod .), groß . Terrasse , hält sich Vereinen
zur Abhalt . v . Fes lichkeiten bestens empfohlen.

FLORA-PALAST i:
Stiftstraße 18 Telephon 1036 '

PALAIS DE DANSE ■
Das führende Hans am Platze.

Künsücrisc 1 e Oberleitung : Dir . Ano Blnm . ■
imimiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii rrmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Samstag , den 5 .»
und Sonntag , den 6 . November 1931:

* »
■ ■
■ ■
■ ■
■ ■

■ ■

unter Mitwirkung £es ■ ■

Flora -Haus - Ballett ! :i
Kotiilon - Schlacht ! ) *
Ueberraschungen I

Jimmy ’s Jazz -Band ! jj
E ntritt 5 Mk . ■ ■

Tisrhbestellung u ter 1036 . J J

Jeden Sonntag . Nachmittag: ■■
FiiNF - UHR -TEE ! ::
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei ! ! !

Zivile Preise . ■ ■

M.'WWN-Mi,JOlÜBtitr.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Samstag , den 6. Nov., abends 7 Uhr:

Großes Saalsportfest
im Gewerkschastshaus.

verbunden mit Unterhaltung und Tanz.
Freunde und Sportsgenosjen sind höf'ichst eingeladen.
__ _ Der Vorstand

Wintergarten
Heute Samstag geschlossen (Kommers)

Morgen Sonntag ab 4 Uhr

großer Ball
Kein Weinzwang Jazz - Band

Großes Orchester.

Kinephon
Tannusstraße 1. Nabe Kochbrunnen.

Ein Drama aus dem Variete - u . Zirkusleben
in ^  Akten mit

Istsris Zelenka
Eridi Kaiser-Titz

Ed. n. IDlnlerslein
Gutes Beiprogramm.

Tip -Top - Lichtspiele
. . . . Blelchstraße 8.

Samstag , den 5. Nov. : Eröffnung ?«
„Grausige Nächte“

Gewaltiges , sensationelles Film -Schauspi . l
in 6 äußerst spannenden Akten,

ln den Hauptro len:
Edlfb Poska Alfred Abel.

. . „ . R egie : Lupu Pick.
!! Ein Meisterwerk deutscher Lichtspielkunst 11

; Ferner : Ein köstliches Beiprogramm mit dem
urkom sch . ,Knoppchen < in der Hauptrolle.

Spielzeit : Wochentags 4— 10 Uhr.
Sonn - und Feiertags 3^- 10 Ühr.

Letzte Abend -Vorst l.ung 8 '/4 Uhr.
Preise von 3.— bis 6.— Mark.

Paul Harlmann
Lude Höflich
Ernst Hofmann

.Ica von Lenkeffy
in dem neuen May - Film

der Ufa:

Die Erbin
fvonlordisl

Großes Schauspiel in 6 Akfen.

limplizissim::S....Erste vornehmst«
Künstlerspiel»

WIESBADENS.
Webeigasse 37.
Telephon 1028.

Dir . : M. AlexandrofT.

Ab 8 Uhr abends:
Das große

November - Programm!

margoi Lon
die mondaine Frau.

Mia & Mausdii
Argentinische Tänze.
Walter Götze

Opernsänger.
SANDOR

Ha ndschatten -Spie le.
Alexandra Willegk

Vortragsmeisteiin
sowie das übrige

Schlager -Programm I
Eintritt Mk . 10_
Souper Mk. 25.—

Ab 9 Uhr , 1. Etage:
Trocadero -Tanzpa ast

mit 2 Kapellen!

ark-Kabarett
im fark-flotel

Wilhelmstraße 36
Fernruf 6349.

Eintritt Mk . 16.—
Konzessionierte Künstler-
spiele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programni
Fritzl Gerry, Vortr.-Künstler.
Carl Hainz EwerPolyph  on,
Paula Kühl, Spltzan-Tänzerin
Lisa RaS, Operetten-Soubr.
Ch.Permane,Steptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
8. Tücher, Hum. u. Confdrenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

Yaria Ten Elsen(Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist

Frl . Elly Gldssnar, Vo , tr .-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30 . November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawailan -Jazx.

Eine Mönchsgüfer *Geschichfe
mif Heinz Kluberlanz.

Urania
Bleichstr . 30. Bleichst !*. 30.

Erstaufführung!
Aus der Klasse „ Vorsiobt Hochstapler“

»
Sensationelles Hochstapler - und Abenteurer-

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen : Maria Ley , Paul Richter.

Amor im Schnee
Eine lustige Sportgeschichte in 3 Akten

von Margarete Lind u - Schulz.
In der Hauptrolle : Rolf Lindau -Schulz,

Anfang 4 Uhr . Sonntags 8 Uhr.

-U.T.-Lichtspiele-
Rheinstraße 47.

. . . . .
Ab heute der amerikanische Sensationsfilm

„Felg 1\ eit“
oder : „ Zn 5 Jahren Zwangsarbeit verurteilt “ ,

sowie ein Zweiakter -Lustspiel :.

S[hielte spielt„Don Juan“.
-Thalia-Theater

Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Heute letzter Tag ; !

Der Roman der
Christinev.Herre

in 6 Kapiteln mit

Agnes Straub, Sybii Morel, Werner
Kraus, Paul Hartmann, Ernst Lobs!.

So’n Teufelchen.
Schwank in 3 Akten mit Lu Jürgens und

Emil Sondermann.

Spielzeit : 3— IO1/, Uhr.

\ Mk

Atlantic
Kirchgasse 15
Telephon 485

Gastspiel
Peter Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Bach
Ulis Sanno

Clarida Sarome
Lona Velsen

Bela und Alexander
Harry Berger
Heinz Pfeifer

Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jaiz -Band

Täglich4Uhr-Iee
Vorführung der

neuesten hunst - u.
Gesellschaftstänze

bei freiem Eintritt.

Kammer-
:: Lichtspiala

Mauriflusstr . 12.

Harry Piel
in dem dreiteiligen
Abenteurer - Zyklus

1. Teil:
Die Todesfälle
Großes Aben eurer-
Drama in 6 Akten.

Los iges Beiprogramm.
Kleine Eintrittspreise j

2 — bis 5.— Mk.

AM
Staats -Theater.

Samstag , 5. November.
8. worstellung Abonnement 0.

Die Rose voirGtambiss
Operette in SAkten von Sramwjic
u. Grünwald . Musik vonL. Fall.
Keniat Pascha Guido Lehrmarm
Kondja ®M . Martha Born
«RibUl. . . Th. Müllev-Rei

S l. Btt« tBu.Boa Papsdo
ie . Paula

»mtne . Brno Zh
Sobetde . . Käthe Krei
Achmed Bey . . Heinr.
Müller |en. . . Mar Andr,
ftridolin . . Bernh. Herrm
DestrS . . . Mar . Doppelba
Direktor . . . . Han» Beri '
Liftboy . . . . Helga Rei
Bül-Lül . . Paula Dtfielnkütt
Dsamileh . . . Paula Mtckoll
Musik. Leitung: Dr. R. !
Nach dem l:  und 2. Akt tretö
Pausen von je 15 Minuten >'
Anfang 7, Ende nach 9.451

Residenz-Theatye
Samstag , den 5. Nooembe» .

abends 7 Uhr
Die Postmeister!«.

Operette in 3 Aktm von Aukm»
Netdhart . Musik von L. JefiL

Lnd« 10.45 Uhr.
t
»urlioiis-flonjerlel
Samstag , 5. November.

Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert»
Ab 8 Uhr abenda:
Großer Ball.

3 Ball - Otchestar.



mit Triebzusatz.
Mahrhaft djebrauchtferng-wie

für Pfannkuchen,
äKlöße .KuchenJ
Ms. Torten . Aa

Man vertant « RezeotbudvC
in den OeschÄften oder von
Dr.A. Oetker .Bielefeld

durch die am MtzSer mKmst
gelvaüise ÄcuEW -uMwr - ieKchl
--M .MjereHuMlltmzll verringern
oder ÄeSerßmOprchezn erhöhen,ha¬
ßen wir rms zuM êvem entjachssen.
Mder Üöerseugrmg.-amit denFreuu-^«Herkannter d
den besten Dienst zu erweijen.- /Kir
Sitten Hiewon Kenntnissu nehmen
und Semerhen ausdrüchüch^aß wir
uach wie vor nur die ede/steruDrienf ~5afrafc<?

Dr.Oefker 's

Seite 8. Samstag , 5. November 1821.

HOTFI - B ADtTSVJ
WEINHA(JS
HAMAS
SA/llSBADlt*
sniofioASitü

Wiesbadener Tagblatt.

WEIN HA US HAHN
Mit der neuen HaUSJwpelle beginnt ab heute Samstag der

NACHMITTAGS -

Morgen.Vusgabe. Erstes Blatt . Nr. 303.

WIESBADEN SSäTÜl

Briefmarken-Versteiserung.
Am Montag , den 7 . November 1921 , nachm.

2 Uhr , versteigere ich öfftntl freiw . eeg . sof . Bar¬
zahlung im Versteig .-Lokal der Gerichts -Vollzieher
zu Frankfurt a . Main , Vilbeler Straße 26, Hih .,
einen großen PostenBriefmarken-Couverts,
nergest . aus Restpart ., 1 Albern 1 kl . Sammlung,

12 kg Löschpapier und

4 Kupferstiche.
Besichtigung kurz vorher.

Frankfurt a . M>, den 3. Nov. 1921. F165
Gerichtsvollzieher,
Rothschildallee 25.

Frau Thea Schmitz.

norrt «abna  es
WEINHAUS
HAMAS
XVirSBABf st
snionoASsi iS

Fier sind feuer.darum nehmen Sie Parirewarenhändler.$<nrteters
M 3» _ », | . mwiliii i ■ i Gebe Restposten Bänder. Spitzen, Krawatten, Knrz-

warcn aller Art ab und bietet sich sur Cbtge eine
günstige Einkaufsgelegenheit » da weit unter
Fabrikpreis ! Zu erfrage n Tagbt .-Berl.

Sie fcinften atlfee-IB ittiunp!
Holländische Mischung . 20 .—
Wiener . . ~
Karlsbader „ . . • • > » az .~~

frisch geröstet , erhalten Sie bei bet
Emmericher Waren -Expedition

Marktstraste 28.

Beleuchtungskörper (J  .
Kodiapparale „ Dynamottaerm bei

Elektrische Sichcrungs -Aulagen -Ges. m . u. H.
Rheinstraße 61. Tel . ( 68 . _

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
U rin - Untersuchungen

SyphÜiS-
Behandlung nach den
neuest , wlssensohaftl.

Methoden
ohne Berulsstörung

Auiklar . Broschüre No’. 3 a.  diskret verseht
Mit . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.a0).

Spei-Arzt Dr. med. HolländersAmbulatorium
Frankfurt a . M„ Bethmannstrasse ö6. geg' eu-
über Frankfurter Hof . Tel . » Nansa « 69 >3.

Fahrrad - Â Zube'h'BinN. . .

Riesen -Preise
erzielen Sie für

Gold- u. Silber- Gegen¬
stände

Brillanten, fiatin, Zahngebisse
Kleider , Wäsche , Pelze , Möbel.

stbir,Kirehgasse SO,2.St.
Blumenthal. Telephon 4394. Ungenierter Verkauf.

jeder präge es sidi ins Gedächtnis ein
Nerosfr . 8 . Seltenbau

kauft man

nadt wie vor gut und _fcilHg

Offenbacher tedewwaren
""Sonderangebot I 1 Posten Damentasctien , vers hiedene Formen,
ä Mk . 150 .—, »2 — u . 72 . - Für Geschenkzwecke sehr geeignet.
Geldschelntascben mit Lederinnenf itter von Mk. 22 .—, 25 . , 35 . usw.
Offenbadier Lederwarenvertrieb Fritz Donsaft.

Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten I

Kein Laden!

:
PIANO/

Balfa-Ba ding-Baldur
M.7 -00 -bis 23000 .-

Flügel ^64
M. 25000 .- b .s 36000 .-
' Miete , Kauf.

Gespielte Pianos
neu a fge ^rb ., preisw.

Baldur
Pianoforte-FabrikA. G.

Frankfurt /M.
Nur 69/61 Le .pzigerstr.

Katalog gratis.

WWmm
werden gut und billig
ausgeiübrt.

Waaner.
Kaiser -Friedrich -Ring 43.

Blech-

F 179

Eine nie wiederkehrende
Verkaufsgelegenkeil

bietet sich Jetzt den geehrten Herrschaften.

Ich zahle wegen großer Nachfrage
Preise ersten Ranges

für

Brillanten *». Verleit
yiatin , Qold- und Silber-

gegenstände , gold . Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc . (auch Bruch ),
Silber -Bestecke , Leuchter , Service , Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc . (auch Bruch ) ,

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo -Apparate , Görz - u . Zeiss -GIäser.
Grosshut

Wagemannstr

Emballagen

rarlu.1.Stock
ä  i Telepüon442i

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher Verkäufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Spezialarzt
em . Sana o i '’m -Chefarzt , approb . im A lande,
für Haut - u . Geschlechtskranke , Blutp oben etc.
W esbaden , Mark straße 6.
Spreche, . : 10— 12. 4—6, So ntags nur vorm.
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